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175 Sitzung Montag den 15 Mai 12 Uhr

Am Tiſche des Bundesrats Delbrück Caspar
Die zweite Leſung der Reichs Uerſicherungs

Oxdnung
Neunter Tag

Die Beratung geht weiter beim fünften Abſchnitt des Buches
grankenverſicherung der von der Aufſicht handelt Nach S 408
führt die Aufſicht über die Krankenkaſſen das Verſicherungsamt

Ueber Beſchwerden die auf Rechtsgründe geſtützt ſind ent
cheidet das Oberverſicherungsamt Die Sozialdemokraten bean
tragen ſtatt deſſen das Verwaltungsſtreitverfahren oder wo ſolches
nicht vorhanden iſt den Rekurs im Sinne der Gewerbeordnung

Abg Heine Soz Jn der Kommiſſion haben meine Partei
genoſſen dieſen Antrag zurückgenommen auf die fälſchliche Be
hauptung des Regierungsvertreters daß durch die Regelung in
ſpäteren Paragraphen der Jnſtanzenzug bis zum Reichsverſiche
rungsamt hinauf gehe Tatſächlich gilt das nur für Unfallſachen
Das Oberverwaltungsgericht in Preußen hat wirklich ſegensreich
und heilſam gewirkt Wir ſehen in dieſer Beſtimmung nur ein
Glied in der Kette von Maßregeln um die Krankenkaſſen politiſch
von der Regierung abhängig zu machen

Miniſterialdirektor Caspar Die weitere Beſchwerde an das
Reichsverſicherungsamt iſt ganz zweifellos zuläſſig

Abg Dr Mugdan Vp So ſehr auch die Vereinheitlichung
des Rechtsweges zu begrüßen iſt ſo bietet doch die Beſchlußkammer
des Oberverſicherungsamtes nicht die genügenden Garantien wegen
ihrer bureaukratiſchen Zuſammenſetzung Tatſächlich iſt der Jn
ſtanzenzug im Geſetzestexte nicht ganz klar

Der ſozialdemokratiſche Antrag wird abgelehnt
den Beſchlüſſen der Kommiſſion angenommen

Nach Ablehnung einer Reihe weiterer ſozialdemokratiſcher
Anträge zu anderen Paragraphen findet eine längere Ausſprache
bei den 88 416 bis 420 ſtatt die von der Bemeſſung der Beiträge
handeln Freiwillige Leiſtungen ſind danach ohne Zuſtimmung der
Arbeitgeber nicht zulſſig wenn dazu eine Erhöhung der Beiträge
auf über 4 Prozent des Grundlohns erforderlich würde Nur
zur Deckung der Regelleiſtungen iſt eine Erhöhung bis auf 6 Proz
durch Mehrheitsbeſchluß zuläſſig Darüber hinaus hat bei der
Landkaſſe und wenn die Arbeitgeber nicht zuſtimmen und eine Ver
einigung mit anderen Kaſſen nicht möglich iſt oder nicht hilft auch
bei den Ortskrankenkaſſen der Gemeindeverband die zur Deckung
der Regelleiſtungen erforderliche Beihilfe zu leiſten Jn dieſem
Fall kann der Gemeindeverband die Verwaltung der Kaſſe über
nehmen Anträge der Sozialdemokraten auf Erweiterung der
Grenzen von 4 auf 6 und von 6 auf 7 Proz werden ab
gelehnt

8 447 gibt dem Arbeitgeber in der Landwirtſchaft die Möglich
keit ſeine Arbeiter und ſein Geſinde von der Verſicherungspflicht
zu befreien wenn dieſe an ihn einen Rechtsanſpruch auf eine den
Kaſſenleiſtungen gleichwertige Unterſtützung haben vorausgeſetzt
daß ſeine Leiſtungsfähigkeit ſicher iſt S 447a enthält Folgebeſtim
mungen

Die Sozialdemokraten beantragen Streichung der beiden
Paragraphen und darüber namentliche Abſtimmung Da das
Haus offenbar beſchlußunfähig iſt wird die Abſtimmung auf Vor
ſchlag des Vizepräſidenten Schultz erſt zwiſchen fünf und ſechs Uhr
nachmittags vorgenommen werden

Abg Arnſtadt konſ Es handelt ſich bei dieſen Paragraphen
um die Beibehaltung der Naturalien Eine Schädigung der Land
krankenkaſſen wird dadurch nicht eintreten denn gerade in den in
Betracht kommenden Wirtſchaften werden hauptſächlich die älteren
verheirateten Arbeiter beſchäftigt Eher könnte von einer Ent
laſtung der Landkrankenkaſſen die Rede ſein

Abg Buſold Soz bekämpft die Beſtimmungen als eine un
glaubliche Begünſtigung des Großgrundbeſitzes gegenüber den
Landarbeitern und Kleinbauern

Abg Fegter Vp Auf die Gefahr hin von der Preſſe der
Rechtsſtehenden der agrariſchen Partei angepöbelt zu werden

Präſident Graf SchwerinLöwitz Anpöbeln iſt nicht parla
mentariſch Zurufe von den Freiſinnigen Preſſe

Man hat mir in der agrariſchen Preſſe vorgeworfen ich hätte
entweder bewußt gefälſcht oder in meinem blinden politiſchen Eifer
mich einer groben Fahrläſſigkeit ſchuldig gemacht und im Stim
mungsbild der Deutſchen Tageszeitung wird von mir geſprochen
als von dem Tambourmajor der Angriffskolonne und von Mugdan
als von dem Reinicke Fuchs der nunmehr wo ſeine Poſition ge
fährdet iſt ſeinen Malepartus verläßt Zurufe rechts Berliner
Tageblatt Jch ſage angepöbelt nicht weil wir uns gekränkt
ühlen ſondern um die agrariſche Preſſe zu kennzeichnen
Präſident Graf SchwerinLöwitz Jch hatte verſtanden daß Sie

e rechtsſtehenden Parteien meinten Zurufe von den Frei
innigen nein die Preſſe Dann liegt ein Mißverſtändnis vor

Abg Fegter Vp Es muß einmal hingewieſen werden auf
dieſe Tonart in der Preſſe die von den Kreiſen mit der ſoge
nannten guten Kinderſtube geleſen werden Die Verrohung des
politiſchen Tons wird von der agrariſchen Preſſe gefördert und
macht auf die Dauer vie Beteiligung anſtändig denkender Leute
S der Politik unmöglich Der Redner bekämpft die Paragraphen
Die begünſtigen ungerechtfertigt gewiſſe Kreiſe der ländlichen
Grundbeſitzer Wer ſtellt ihre Leiſtungsfähigkeit die die Voraus
ſetzung für die Befreiung bildet feſt Der Landrat und der

cker Prozeß hat bewieſen daß der nicht immer ſachlich ent
heidet Unruhe rechts Wie will man überhaupt den Maßſtab
zur Feſtſtellung der Leiſtungsfähigkeit anlegen Jeder wird ſeine
Befreiung beantragen um ſeines Kredits willen wenn es heißt

aß der Nichtbefreite weniger leiſtungsfähig iſt
t Abg Neuner ntl beſtreitet daß es ſich um eine unberech
dte Ausnahmebeſtimmung handelt es handelt ſich nur um beſon
An Beſtimmungen für die Berufsklaſſen Wir lehnen daher den
dirtrag auf Streichung ab Zugunſten des Großgrundbeſitzes wird
ieſe Beſtimmung nicht getroffen Ueber die Leiſtungsfähigkeit

8 408 nach

viel zu gering

induſtrie zu verſchiedenartig liegen

der Arbeitgeber hat in erſter Linie der Vorſtand der Krankenkaſſe
zu entſcheiden und erſt bei Ablehnung das Verſicherungsamt

Abg SchmidtBerlin Soz bleibt dabei daß einen Vorteil
von den Kommiſſionsbeſchlüſſen nur die Großgrundbeſitzer haben

Abg Dr Mugdan Vp Es iſt richtig Dieſe Beſtimmungen
ſind einzig und allein mit Rückſicht auf die preußiſchen Agrarier
gemacht worden Das haben auch die Kämpfe in der Kommiſſion
gezeigt Nur die großen Herren im Oſten ziehen Nutzen davon
Darüber kommt man mit keinem Jongleurſtück hinweg Die Herren
fürchten Unbequemlichkeiten für ihre patriarchaliſchen Verhältniſſe
Unſere landwirtſchaftliche Krankenverſicherung im Oſten wird
durch dieſe Beſtimmungen ganz vernichtet werden Die Groß
grundbeſitzer werden aus den Landkrankenkaſſen austreten man
wird den etwas beſſer daſtehenden Bauern alle Koſten überlaſſen
Darum werden wir gegen dieſe Beſtimmungen die nahezu die
ſchlechteſten der ganzen Vorlage ſind ſtimmen

Abg Molkenbuhr Soz Es gibt keinen ſchlimmeren Feind
der Krankenverſicherung der Landarbeiter als das Zentrum

Abg Neuner ntl verteidigt die Kommiſſionsbeſchlüſſe gegen
Dr Mugdan Nicht der Großgrundbeſitz wird ſpeziell bevorzugt
ſondern der kleinere und mittlere

Abg Fegter Vp Wir haben großes Mißtrauen gegen alles
was von rechts kommt Die kleinen und mittleren Bauern fahren
immer ſchlecht dabei

Die Ausſprache ſchließt Die namentliche Abſtimmung wird
bis gegen Schluß der Sitzung ausgeſetzt

Nach S 452 kann das Krankengeld im Winter bis auf ein
Viertel des Ortslohnes herabgeſetzt werden

Abg Arnſtadt konſ Jm Winter wird ohnehin weniger ver
dient als im Sommer Dazu kommt daß viele Arbeiter im
Sommer ganz wo anders arbeiten als im Winter Die Beſtim
mungen ſind alſo berechtigt

Abg Zubeil Soz fordert Streichung denn ſonſt würden die
Arbeiter überhaupt nie das volle Krankengeld erhalten Das iſt
nicht Krankenhilfe das iſt Spott und Hohn Die Scham iſt
nicht nur bei den Mehrheitsparteien ſondern auch bei der Regie
rung zu den Hunden entflohen Rufe der Entrüſtung
bei den bürgerlichen Parteien

Präſident Graf Schwerin ruft den Redner zur Ordnung
Abg Fegter Vp Die Vorgeſchichte des Paragraphen iſt

intereſſant erſt hat die Kommiſſion ihn abgelehnt in der Aus
gleichsleſung iſt das Zentrum zu den Konſervativen übergegangen
Eine Hand wäſcht die andere

Der Abſchnitt über die Landwirtſchaft wird unverändert nach
Der nächſte Ab

ſchnitt der von den Dienſtboten handelt wird ebenfalls ange
nommen

Die SS 469 bis 486 betreffen die un ſtändige Beſchäfti
gung d h die Beſchäftigung die auf weniger als eine Woche
beſchränkt iſt

den Kommiſſionsbeſchlüſſen aufrecht erhalten

Abg Pauly Cochem Ztr hält die Friſt von einer Woche für
Man ſollte Ausnahmen zulaſſen

Direktor Caspar Dieſe Möglichkeit iſt ſchon jetzt vorhanden
Die Paragraphen werden unverändert angenommen Die

F8 487 493 betreffend das Wandergewerbe werden angenommen
Die S8 494 520 über das Hausgewerbe werden gemeinſam

verhandelt nur 8 515a weitere Zulaſſung bereits beſtehender
Kaſſen ſoll beſonders beſprochen werden

Abg Enders Vp findet daß die Verhältniſſe in der Haus
Die Hausinduſtriellen werden

ſtiefmütterlich behandelt Man ſollte auch die Frau des Heim
arbeiters in die Verſicherung einbeziehen

Geheimrat Spielhagen erwidert daß die beſonderen Verhält
niſſe des Hausgewerbes durchaus berückſichtigt ſeien Die Re
gierung habe das ſchon bei den Vorarbeiten getan und werde es
auch weiter tun Eine Familienverſicherung ſei gewiß wünſchens
wert man müſſe da aber ſehr vorſichtig vorgehen

Abg Molkenbuhr Soz erklärt daß man hier alles in einen
Topf geworfen und ſich um die Praxis herzlich wenig gekümmert
habe

Abg Dr Pfeiffer Ztr ſchildert die Verhältniſſe der Korb
macherinduſtrie in Oberfranken Die Beſtimmungen ſeien zu
ſchwierig

Es wird ab geſtimmt Die namentliche vorhin ausgeſetzte
Abſtimmung über S 447 ergibt ſeine Annahme mit 181 gegen
86 Stimmen Volkspartei einige Nationalliberale Sozialdemo
kraten bei einer Enthaltung Angenommen wird ein polniſcher
Antrag wonach bei Beſchwerden über Nichtbefreiung von der Ver
ſicherungspflicht endgültig das Oberverſicherungsamt entſcheidet
Die S 494 520 bleiben unverändert Nach S 515a können bereits
beſtehende Verſicherungen der Hausgewerbetreibenden unter ge
wiſſen Bedingungen auch weiter zugelaſſen werden

Abg Eickhoff Vp beantragt folgende abgeänderte Faſſung
über die Leiſtungen Vorausſetzung der Genehmigung iſt daß Auf
traggeber und Hausgewerbetreibende im Bezirke des Verſicherungs
amts oder in dem von der oberſten Verwaltungsbehörde nach ört
lichen Bedürfniſſen beſtimmten größeren Bezirke ihren Betriebsſitz
haben und daß die den Hausgewerbetreibenden zugebilligten
Leiſtungen denen dieſes Geſetzes mindeſtens gleichwertig ſind

g 515a wird mit dem Antrag Eickhoff angenommen ebenſo
S 520a

Weiterberatung Dienstag 11 Uhr
Schluß nach 68 Uhr

Preußischer Lan dtag

Abgeordnetenhaus
75 Sitzung Montag den 15 Mai 11 Uhr

Am Miniſtertiſche v Dallwitz
Die zweite Leſung des

Zweckverbandsgeſehzes für GroßBerlin
wird bei F 7 Regelung der Flüchtlinien und Bebaaungspläne

1911

fortgeſetzt Der S 7 wird nach kurzer Debatte in der Kommiſſions
faſſung angenommen ebenſo S 8
5 Bei S 9 Erwerbung und Erhaltung größerer von der Be
vauung ganz oder teilweiſe freizulegender Flächen fordert

Abg Hammer konſ daß die Laſten die aus dieſem Para
graphen den einzelnen Gemeinden erwachſen nach dem Jntereſſe
der einzelnen Gemeinden zu verteilen ſind Köpenick Spandau
Johannisthal haben nicht das Jntereſſe an einem Waldgürtel
wie Berlin O

Abg Caſſel Vp Ueber die Verhandlungen des Fiskus mit
den Gemeinden wegen des Walderwerbs iſt leider noch nichts be
kannt geworden

S 9 S 92a und S 9b werden hierauf in der Kommiſſions
faſſung angenommen

S 10 regelt die Erhebung der Verbandsgebühren Er be
ſtimmt daß die Miniſter des Jnnern und der öffentlichen Arbeiten
als letzte Jnſtanz zu entſcheiden haben

Abg Caſſel Vp beantragt das Oberverwaltungsgericht ent
ſcheiden zu laſſen

Miniſter v Dallwitz bittet es bei der Kommiſſionsfaſſung
bewenden zu laſſen

Der Antrag Caſſel wird gegen die Rechte angenommen und
in dieſer Faſſung der S 10 ebenſo debattelos die S 11 und 12

Bei den S 13 und 14 Zuſammenſetzung und Wahl der Ver
bandsverſammlung beantragt

Abg Hoffmann Soz Streichung der Beſtimmung daß kein
Verbandsglied mehr als zwei Fünftel der Geſamtvertreterzahl
erhalten darf Er wendet ſich gegen das Zentrum deſſen Vertreter
in der Kommiſſion beantragt habe daß 10 Mitglieder vom Könige
ernannt werden ſollen Das ſei nichts anderes als Volksverrat
Der Redner begründet einen weiteren Antrag wonach die Wahl
der Vertreter durch alle über 20 Jahre alten Gemeindeangehörigen
auf Grund des gleichen direkten und geheimen Wahlrechts er
folgen ſoll

Abg Caſſel Vp hält den letzten Antrag für unannehmbar
ſtimmt aber dem erſten Antrage zu Er ſtellt einen Eventual
antrag daß kein Verbandsglied mehr als die Hälfte der Ge
ſamtvertreterzahl erhalten darf

Miniſter v Dallwitz Die Annahme dieſer Anträge würde
der Stadt Berlin das Uebergewicht in der Verbandsverſammlung
geben Die Vororte kämen dann überhaupt nicht zum Wort ſo
daß eine Verbandsverſammlung überhaupt nicht mehr nötig wäre

Abg Graf v Spee Ztr erklärt daß der Antrag 10 Mit
glieder vom König ernennen zu laſſen von ihm ausgegangen und
es ihm vollkommen gleichgültig ſei ob er den Beifall des Abg
Hoffmann finde Er wollte eine unparteiiſche Stelle bezeichnen
die einen Ausgleich im Stimmenverhältnis zwiſchen Berlin und
den Vororten herbeiführen ſoll

Abg v Brandenſtein konſ hätte es für richtig gehalten
wenn die Vertreterzahl nach Einwohnerzahl und Steuerſoll feſt
geſtellt würde

Abg Hoffmann Soz meint daß Abg Hammer mehrfach den
Ausführungen des Abg Caſſel beigeſtimmt habe was letzteren
hätte ſtußig machen ſollen Der Antrag des Grafen Spee in der
Kommiſſion ſei ein Verrat der Volksintereſſen und eine Partei
die ſolche Mitglieder dulde mache ſich des Verrats mit ſchuldig

Lachen rechts und im Zentrum
Abg Roſenow Vp Wir ſind ja gewöhnt daß die Berliner

Intereſſen hier nicht ſo berückſichtigt werden wie ſie es verdienen
Aber in einer ſolchen Weiſe hat man der Gerechtigkeit noch nicht
ins Geſicht geſchlagen wie diesmal Die Politik der Hohenzollern
iſt gewiß nützlich für Berlin geweſen aber auch die Bevölkerung
Berlins hat mit ihrer Regſamkeit und Jntelligenz Berlin zu dem
gemacht was es iſt Sehr richtig links Wir wollen ein all
gemeines gleiches Kommunalwahlrecht aber unter Berückſichtigung
einer gewiſſen Seßhaftigkeit und der Steuerkraft

Abg Dr Liebknecht Soz Die Berückſichtigung der Steuer
kraft bei dem Gemeindewahlrecht führt ſchließlich zum Dreiklaſſen
wahlrecht Auf dieſe Zwieſpältigkeit der Freiſinnigen werden
wir immer wieder hinweiſen

Abg Würmeling Ztr Von Volksverrat kann abſolut keine
Rede ſein wenn jemand dem König das Recht einräumen will
Mitglieder des Verbandsausſchuſſes zu ernennen

Ein Schlußantrag wird angenommen ebenſo unter Ablehnung
aller Anträge die 88 13 und 14 nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen

und die S 15 bis 21
Bei S 22 der die einfache Mehrheit für Abſtimmungen in der

Verbandsverſammlung feſtlegt beantrag
Abg Caſſel Vp bei Beſchlüſſen über den Bau den Betrieb

eder den Erwerb von Bahnen die Feſtſetzung der Zweidrittel
Majorität

Der Antrag wird abgelehnt S 22 und ebenſo S 23 ange
nommen Auch S 24 wird nach lurzer Debatte in der Kommiſſions
faſſung angenommen desgleichen S 25

Abg v Brandenſtein konſ beantragt einen S 25 a einzu
ſchalten Die Mitglieder des Verbandsausſchuſſes werden vom
Oberpräſidenten vereidigt Sie können im Wege des Disziplinar
verfahrens ihrer Stellen enthoben werden

Miniſter v Dallwitz hat keine Bedenken gegen den Antrag
Abg Dr Liebknecht Soz Herr v Brandenſtein begründet

der Miniſter verbeugt ſich Das Geſchäft iſt fertig Es fehlt nur
noch die photographiſche Aufnahme dieſer draſtiſchen Vorganges
Dieſer Ausnützung des Eides zum Gewiſſenszwang treten wir
energiſch entgegen Es hat ja keinen Sinn weiter darüber zu
reden Sehr richtig rechts

Abg Caſſel Vp hält dieſe Vereidigung und die Möglichkeit
des Disziplinarverfahrens für überflüſſig ebenſo

Abg v Bülow nl
Der S 25 a wird mit den Stimmen der Rechten und des Zen

trums angenommen angenommen werden auch die Fs 26 bis 29
Bei S 30 Verbandsdirektor beantragt
Abg Dr v Kries konſ daß ſtatt des Oberverwaltungs

gerichts die Beſchlußbehörde GroßBerlin bei Dienſtvergehen der
Verbandsbeamten zu entſcheiden hat

Abg Dr Liebknecht Soz beantragt Streichung des ganzen
Paragraphen zum mindeſten der Beſtimmurg daß de Verbands
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kratie rede nur zum Fenſter hinaus Jn der Anterrichtskommiſſion

Aenderung der beſtehenden Beſtimmungen Die Lehrer nehmen
eine Vertrauensſtellung ein Es muß vermieden werden daß das
Vertrauen zwiſchen Lehrern und Eltern der Kinder getrübt wird
Das bedeutet aber keine Mißachtung des Lehrerſtandes

Das Kaiſerpaar in Londuon

direktor der Beſtätigung durch den König bedürfe Es habe ja
hier ein Zentrumsmitglied den Standpunkt des abſoluten Deſpo
tismus vertreten Das ſei lächerlich kindiſch mittelalterlich

Der S 30 wird mit dem Antrage v Kries angenommen
ebenſo angenommen werden die reſtlichen Paragraphen 31 bis 36

Damit iſt der Entwurf in zweiter Leſung er
ledigt

e

Petitionen
Eine Petition fordert Aenderung der Städteordnung dahin

daß den Elementarlehrern die Wählbarkeit zu Stadtverordneten
verliehen wird Entgegen dem Antrag der Kommiſſion die
Ueberweiſung als Material empfiehlt will

Abg Frhr v Zedlitz frk wegen der Wichtigkeit der Sache
Ueberweiſung zur Erwägung

Abg Fleuſter Ztr möchte die Regierung auf dieſem Ge
biete keineswegs drängen

Abg Dr Liebknecht Soz meint wenn Bedenken gegen die
Wählbarkeit der Lehrer vorliegen ſo treffen ſie auch bei allen Be
amten zu die ſchließlich auch in ihrem Amte nicht entbehrlich ſind
mit Ausnahme der Landräte die ja hier in ſehr reichem Maße
ſitzen

Abg Kopſch Vp beantragt Ueberweiſung zur Berück
ſichtigung Die Lehrer haben ſich ſchon in der Armenverwal
tung Waiſenfürſorge uſw bewährt Die Städte haben alles
Intereſſe daran die Lehrer zur Mitarbeit heranzugziehen

Abg Dr Maurer nl ſtimmt dem zu Der jetzige Zuſtand
ſei eine derartige Anomalie daß es die höchſte Zeit ſei ſie aus
der Welt zu ſchaffen Der Lehrer ſei längſt nicht mehr der Mann
mit der blauen Brille der abſeits zu ſtehen habe

Abg Stroſſer konſ wendet ſich gegen den Abg Liebknecht
der aus allem Honig für ſeine Partei zu ſaugen ſuche und heute
wieder gegen die Landräte vorgegangen ſei Die Sozialdemo

wo ſie es nicht könne fehlt ſie meiſtens Hört hört
Regierungsrat Dr Lotzius Die Regierung wünſcht keine

Abg Ernſt Vp tritt lebhaft für den Antrag Kopſch ein
Abg Dr Dittrich Ztr erklärt daß ſeine Fraktion in dieſer

Frage geteilter Meinung ſei Jm Prinzip ſei ſie nicht gegen die
Verleihung des paſſiven Wahlrechts an die Lehrer

Der freiſinnige Antrag auf Berück ſichtigung wird
gegen die Konſervativen und einen Teil der Freikonſervativen
und des Zentrums angenommen

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Dritte Leſung der Zweck
verbandsgefetze

Schluß 44 Uhr
v t

Die geſamte engliſche Preſſe bewillkommnet in ihren Leit
artikeln den Kaiſer Einige oppoſitionelle Organe betonen
daß der Beſuch ganz privater Natur iſt und warnen wie die
Daily Mail ſich Folgen von internationaler Bedeutung da

von zu verſprechen Die Daily News hingegen meint der
Kaiſer ſei in gewiſſem Sinne ſein eigener Miniſter des
Aeußern und es ſei unwahrſcheinlich daß er die ganze Woche
in England zubringen und mit den bedeutendſten Männern des
Landes zuſammenkommen werde ohne die Beziehungen zwiſchen
beiden Ländern und dieſer zu der übrigen Welt mit einem
Worte zu erwähnen Das Blatt verſpricht ſich im Gegenteil
eine Zunahme der freundſchaftlichen Gefühle auf beiden Küſten
der Nordſee infolge dieſes Beſuches Der Daily Telegraph
jagt Niemand weiß beſſer als der Kaiſer daß wer wohl ge
rüſtet ſicher iſt und er weiß deshalb zu würdigen daß ein
ſtarkes England den Frieden zu Haufe und bei ſeinen Nachbarn
verbürgt Als ein Gaſt Großbritanniens und ein Freund
ſeines Königs kommt er heute zu uns wir bewundern und be
willkommnen ihn aus vielen Gründen und nicht zum mindeſten
weil er obwohl an der Spitze der mächtigſten militäriſchen
Organiſationen Europas dennoch mit Shakeſpeare ſagen kann
Es iſt etwas Großartiges eines Giganten Stärke zu beſitzen
aber es iſt tyranniſch dieſe Stärke wie ein Gigant zu miß
brauchen

Ueber die
Ankunft in London

wird uns gemeldet
I London 15 Mai Der königliche Sonderzug mit dem

deutſchen Kaiſer und der Kaiſerin und der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe fuhr heute vormittag 11 Uhr von Port Viktoria ab und
traf 12 Uhr 45 Min auf der Viktoriaſtation in London ein
Das Kaiſerpaar wurde auf dem prächtig geſchmückten Bahnhof
von dem König und der Königin und anderen Mitgliedern
der königlichen Familie begrüßt Der deutſche Botſchafter Graf
Wolff Metternich mit den Herren der Botſchaft und einige
wenige hervorragende Mitglieder der deutſchen Kolonie be
fanden ſich ebenfalls auf dem Bahnſteig Nach Austauſch herz
licher Begrüßungen fuhren von der Zuſchauermenge mit lauten
Zurufen begrüßt die kaiſerlichen Gäſte durch die dichtbeſetzten
Straßen nach dem Buckingham Palaſt wo ſie Wohnung nehmen
werden Das Wetter iſt trübe aber kein Regen

7

London 15 Mai Ehe die Hohenzollern von Sheerneß
nach Port Viktoria abging flogen zwei Aeroplane geführt von
Leutnants der engliſchen Flotte von Eaſtchurch nach Sheerneß
und ſchwebten im Kreiſe um die er herum Bei
der Landung der kaiſerlichen Familie zu Pork Viktoria bildete
eine Abteilung der Südwalliſer Grenztruppen aus Chatam

Spalier n
Deutsches Reich

Die Straßburger Studenten bgim Statthalter
Jn einer an den Tag gerichteten Zuſchrift der Ver

treter der Straßburger Studentenſchaft wird ausdrücklich be
tont daß das entſcheidende Moment für das Verlaſſen der
Feier der Umſtand war daß ſie durch von hoher militäriſcher
Stelle herbeigerufene Unteroffiziere und Mannſchaften von
ihren eingenommen Plätzen mit Gewalt verdrängt wurde nach
dem vorher von verſchiedenen maßgebenden Seiten höchſt ver
letzende Aeußerungen gefallen waren Jm Anſchluß daran
wird dem oben genannten Blatte mitgeteilt

Die unterzeichneten fünf Vertreter der Straßburger
Studentenſchaft hatten eine Audienz beim kaiſerlichen Statt
halter Exzellenz Graf v Wedel in Gegenwart Sr Magnificenz
Prof Ehrhardt des Rektors der Univerſität und des Kurators
der Univerſität E Back Der Vorſitzende der Studenten

Angelegenheit Auch jeht betonten wir den oben angeführken
Grund für unſer Verlaſſen des Platzes und erklärten daß das
perſönliche Eingreifen S M des Kaiſers und die Audienz die
uns der kaiſerliche Statthalter gewähre uns Genugtuung
verſchaffe und daß wir uns freuen die Angelegenheit dadurch
als erledigt betrachten zu können Der kaiſerliche Statthalter
verſicherte daß es allen Teilen ſchmerz lich geweſen ſei die
Studenten bei der Enthüllung des Denkmals zu vermiſſen wenn
er früher auf dem Feſtplatze anweſend geweſen wäre ſo hätte
er den peinlichen Ausgang dieſes Zwiſchenfalles zu verhindern
gewußt Auch er halte durch den Empfang der ganzen Studenten
ſchaft durch ſeine Majeſtät die Angelegenheit für abge
ſchloſſen Wir hörten aus dem Munde des kaiſerlichen Statt
halters daß der Kaiſer von dem Verlaufe dieſes Empfanges
ſehr befriedigt war Darauf unterhielt ſich der kaiſerliche Statt
halter in der liebenswürdigſten Weiſe mit jedem der Ver
treter die ihm von Sr Magnificenz dem Rektor der Univerſität
vorgeſtellt worden waren

Das Schreiben iſt im Namen der Straßburger Studenten
ſchaft gezeichnet von E Beck Turnerſchaft Cheruscia M Meyer
Korps Suevia Niedermeyer Landsmannſchaft Teutonia a dSch Adolf Hamburger Freie Studentenſchaft H Sartorius

katholiſche Studentenſchaft Staufia

Wenn der Herr Oberpräſident reiſt
4 Aus einem Schneidemühler Blatte erſehen wir daß

am 17 d M der Herr Oberpräſident v Waldow Schneidemühl
beſuchen wird um ſtädtiſche Jnſtitute zu beſichtigen Jn dem
Blatte heißt es weiter Zu Ehren der Anweſenheit des Herrn
Oberpräſidenten iſt am 17 d M ein Fackelzug geplant
Daß außerdem abends im Hotel zum Goldenen Löwen auch
noch ein Feſteſſen ſtattfindet iſt ſelbſtverſtändlich und an
Ehrenpforten wird es hoffentlich auch nicht fehlen
Wenn unſere preußiſchen Beamten einmal auf die Reiſe gehen
um ſich eine Schule oder ein r anzuſehen werden
alle Fahnen und Girlanden und weißgewaſchenen Jungfern
kleider herausgehängt Die Bürger ſollten dergleichen doch
re und die Beamten ſollten dieſe Ehrungen dankend
ablehnen

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der König von Württemberg iſt am Sonntag nach

mittag in Begleitung ſeines Kabinettschefs Freiherrn v Soden
in Breslau eingetroffen Nach kurzem Aufenthalte fuhr der König
auf ſeine Beſitzung Karlsruhe in Oberſchleſien Geheim
rat Vogler Profeſſor an der Land wirtſchaftlichen Hochſchule
feiert am 16 Mai ſeinen 70 Geburtstag Um ſich den Huldi
gungen zu entziehen hat er eine Reiſe unternommen Der
Führer der Freiſinnigen im Großherzogtum Heſſen Ge
heimer Juſtizrat Dr Gutfleiſch beabſichtigt ſein Mandat für
GießenStadt zur zweiten heſſiſchen Kammer niederzulegen
Er vertrat von 1890 bis 1893 im Reichstage den Wahlkreis Fried
hergBüdingen Die fortſchrittliche Jnterpellation die
im Abgeordnetenhaus über den Fall des ruſſiſchen Studenten
Dubrowsky eingebracht worden iſt dürfte in etwa 8 Tagen
auf die Tagesordnung geſetzt werden Bisher iſt eine Erklärung
der Regierung wann ſie die Jnterpellation beantworten wolle
noch nicht abgegeben worden Die Begründung der Jnterpellation
hat der Abg Profeſſor v Liſ z t übernommen

Heer und Flotte
Kreuzer und Städtenamen

Seit dem Jahre 1903 ſind allen kleinen Kreuzern die
vom Stapel liefen die Namen deutſcher Städte gegeben wor
den und jedesmal erfolgte die Taufe durch den Oberbürger
meiſter Der neue Kreuzer Magdeburg iſt der achtzehnte
der den Namen einer deutſchen Stadt trägt Von ihnen ſind
neun nach preußiſchen und neun nach anderen deutſchen Städten
genannt Nach Nordſeeſtädten wurden getauft Hamburg
Bremen und Emden nach Oſtſeeſtädten Lübeck Stettin
Kolberg Danzig und Königsberg Dann folgen die

Reichshauptſtadt Berlin und die Rheinſtädte Mainz und
Köln Als mitteldeutſche Großſtadt iſt jetzt Magdeburg

hinzugekommen Bayern iſt durch München Nürnberg
und Augsburg vertreten Sachſen durch Dresden und
Leipzig Württemberg durch Stuttgart Da nach dem

n im ganzen 38 kleine Kreuzer vorhanden
ein ſollen haben noch zahlreiche deutſche Städte Ausſicht Pate
ür ein Kriegsſchiff zu werden

Hof und Perxſonalnachrichten
Der Kronprinz begibt ſich heute mit dem Nordexpreßzug

nach Poſen die Kronprinzeſſin fährt einen Zug ſpäter gleichfalls
nach Poſen um ſich dort mit dem Kronprinzen zur Reiſe nach
Petersburg zu vereinigen Dem deutſchen Kronprinzenpaar iſt
bereits ein Hofzug mit den ihm attachierten Perſönlichkeiten bis
zur Grenze entgegengefahren Den Kronprinzen wird General
Maximowitſch die Kronprinzeſſin der Zeremonienmeiſter
Fürſt Aruſſow an der Reichsgrenze begrüßen Der deutſche
Militärbevollmächtigte General von Lauenſtein iſt ebenfalls
zur Begrüßung nach Wirballen abgereiſt

Ausland

Delxaſſés Erfolg
S Aus Paris wird gemeldet
Der Marineminiſter Delaſſe hat beim Bau der

ſpiffe France und Paris wie einige Zeitungen mitteilen
eine Erſparnis von 10 Millionen Francs erzielt Das Wunder
wird dadurch erklärt daß der jetzige Marineminiſter die Pläne
von Anfang an ſo anfertigen ließ daß keine nachträglichen
Aenderungen notwendig wurden Durch einfache Ordnung
hätte danach Frankreich in wenigen Monaten 10 Millionen
erſpart Wenn das zutrifft ließe ſich leicht ausrechnen was
dem Lande die Unordnung ſeit Jahren gekoſtet

I

Der franzöſiſche Finanzminiſter hat die Gründung eines
alle Beamten ſämtlicher Verwaltungen umfaſſenden gegen
ſeitigen Anterſtützungsvereins vollzogen der haupt
ſächlich den Witwen und Waiſen der Staatsbedienſteten zugute
kommen ſoll

König Lidf Jahu
Aus der abeſſiniſchen Hauptſtadt kommt eine S

welche beſtätigt daß die Thronfolgefrage nach dem jüngſt erfolgten Tode des Regenten Ras Teſſamag durch die Protla

ſchaft Herr Cand Beck ſprach dem Statthalter unſeren
Dank aus für ſeine Vermittelung bei Sr Majeſtät in unſerer l 15jährigen Prinzen

regelt werde Es hateſich auchr die Erwartung daß die
etebeiden Mitglieder des Regentſchaftsrates Ras und deKriegsminiſter Fitaurari Hapte Georgis dieſe neue Ordnun f

ohne daß es zu Unruhen kommen werde durchführen könnte

Es wird gemeldet ßAdis Abeba 14 Mai Lidj Jaſſfu iſt feierliKönig ausgerufen worden Il Krönung ind
ſpäter ſtatt Jm Lande herrſcht Ruhe

Der neue König der Könige auf den die Großen des
Reiches ſchon vor zwei Jahren vereidigt worden ſind iſt der
Sohn eines der angeſehenſten des Landes des Ras
Mikael und einer Tochter Meneliks aus erſter Ehe Er iſt
im Jahre 1896 geboren Heute feiert er den zweiten Jahree
tag ſeiner Vermählung mit der jetzt 9jährigen Kaiſerin Ro
manga Work die eine Enkelin des berühmten Negus nnes
iſt Kaiſer Menelik muß ſich wenn er wirklich noch lebt und
den Dingen folgen kann der Geſchehniſſe aufs innigſte freuen

S

Raſle und Umgebung

Halle a 16 Mai
Stadtverordneten Sitzung

Halle 15 Mai
Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat

Steckner Juſtizrat Föhring und Baumeiſter Gygas
Es liegen eine Anzahl Eingänge vor So eine Ein

ladung zu dem am 17 Mai im Auditorium Maximum der
Univerſität ſtattfindenden Vortrag des Herrn Otto über

re und Wohnungspflege Weiter bitten die
ſtädtiſchen Arbeiter durchweg ihre

Löhbne um s30 Dfg pro Tag
zu erhöhen ſie begründen ihr Geſuch mit der Verteuerung
aller Lebensbedingungen Die Eingabe geht an den Peti
tionsausſchuß

Die Gattin des Oberpolizei Jnſpektor Weydemann be
dankt ſich für die Beileidsbezeugungen beim Ableben ihres
Mannes desgleichen dankt Herr Rechtsanwalt Wolfgang
Herzfeld er das Beileid das der Familie beim Ableben
e Seniors Ehrenbürgers Ludwig Herzfeld ausgeſpro

en iſt
Eine Petition des Herrn Wilhelm Marx Artillerie

ſtraße betreffend Ermäßigung der Koſten des Anſchluſſes
an das Elektrizitätswerk geht an den Magiſtrat

Eine Petition der Magiſtratsafſiſtenten um
anderweite Regulierung ihrer Gehälter wird dem Etats
ausſchuß übergeben

u dem r Jubiläum des Thüringer Vereins deutſcher Jungenieure 27 bis
28 Mai der an die Stadtverordneten eine Einladung ge

et hat werden die Herren Steckner und Dehne ent
ſandt

Auf dem Städtetag in Aſchersleben 15 17 Juni
wird der Magiſtrat durch die Herren Oberbürgermeiſter
Dr Rive Stadtrat Dr Puſch und Stadtrat Grote vertreten
ſein Die Stadtverordnetenverſammlung wählt zu ihren
Vertretern die Herren Lembſer v Blume und Bangert
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive bemerkt dazu daß ab
geſehen von der Reichswertzuwachsſteuer in erſter Linie das
Zweckverbandsgeſetz den Städtetag beſchäftigen wird ein
Geſetz das ſeit 100 Jahren den erſten tiefen Eingriff in die
Selbſtverwaltung bedeutet deſſen Bedeutung den Kom
munen zumeiſt noch gar nicht klar geworden iſt Das dritte

ſonders weil wir dank der Bethcke Lehmann Stiftung dem
nächſt auf dieſem Gebiet Einrichtungen treffen wollen

Schließlich liegt noch ein Antrag unterſchrieben von
m Anzahl Stadtverordneter vor der den Magiſtrat
ragt

Wie weit ſind die Vorarbeiten für dus Hallen

lage zu erwarten
Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Herr Stadtrat Werther hat anläßlich ſeines

70 Geburtstages der Stadtgemeinde Halle a S für die
Zwecke des Muſeums ſpeziell zur Erbauung eines Gemälde
Galerie Gebäudes 10 000 Mk geſchenkt

Herr Vorſteher erhält den Auftrag dem Geſchenkgeber
den herzlichen Dank der Verſammlung für das opferwillige
Jntereſſe das er dem Halleſchen Kunſtleben entgegenbringt
auszuſprechen

2 Um die Wirtſchaftsräume der Reſtaurationen Witte
kind und Reilsburg den baupolizeilichen Anforderungen ent
ſprechend herzurichten ſollen gemäß den vorgelegten Koſten
r a für Wittekind 1250 Mk b für dieReilsburg 1250 Mk aufgewandt werden Die ab
gängige Retirade auf dem Reilsberg neben der ſogenannten
Waldſchenke ſoll durch einen Neubau erſetzt werden Es
werden 6500 Mk verlangt

3 Die Einfriedigung des WittekindGrundſtücks nach
der Kurallee ſoll gemäß dem Koſtenanſchlag und Projekt des
Hochbauamts abſchließend mit 1450 Mk ausgeführt werden
Die Aktien Geſellſchaft Zoologiſcher Garten will die Koſten
mit 5 Zrozent verzinſen

4 Für Umänderung der Entwäſſerungsanlage des
Raubtierhauſes ſollen 900 Mk

5 für Verbeſſerung der r ääh desKonzertplatzes von Wittekind 350
Die Mittel zu 2 und 3 will man aus der Anleihe die

tionsFonds nehmen
Wegen einer Reihe weitergehender polizeilicher Auf

lagen iſt um Dispens nachgeſucht worden das Verfahren
iſt noch nicht erledigt Da wegen der Auflagen von Witte
kind die polizeiliche Nachfriſt in Kürze abläuft 7 die für
Wittekind vorgeſchriebenen Arbeiten bereits in Auftrag ge
geben worden Zu 2 wurde ausgeführt Der Neubau der
Bedürfnisanſtalt an der Waldſchenke iſt nicht nur von der
PolizeiVerwaltung gefordert wegen des Wirtſchafts
betriebes der Waldſchenke er iſt auch deshalb notwendig
weil er die einzige Bedürfnisanſtalt für Frauen in den
Gartenanlagen darſtellt Die vorhandene Retirade iſt
völlig abgängigDie Werſonenlung bewilligt die Anlage desgleichen die

Verlegung der Je im Sinne des Finanzausſchuſſes
Zu 3 Jm Jntereſſe des ungeſtörten Badebetriebes de

Reſtaurationsbetriebes und der Konzertveranſtaltungen in
Wittekind hat es ſich ſeit längerer Zeit als Bedürfnis
rege gre das im übrigen bereits ab re Grundtücke auch nach der Kurallee hin n edigen Damit

wird zugleich die Möglichkeit gegeben einen dritten Auf
mierung des vom Kaiſer Menelik zum Nachfolger eingeſetzten

Jaſſu zum Kaiſer endgültig ge

Thema Jugendpflege intereſſiert in Halle noch darum be

ſchwimmbad gediehen und wann iſt darüber eine Vor

k aufgewandt werden

Mittel zu 1 4 und 5 aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſi

feſt Zoologiſchen Garten von der Straße aus 2
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Enkwäſſerungsanlagen zu 4 und 5 ſind gerva e nen unzureichend und geeignet ſind das
ſtädtiſche Eigentum zu beeinträchtigen

ſie Vorlage wir ipsgelaftt angenommen Ref Herren
tvv Reichardt und el

Der Magiſtrat hat die bei Beſchaffung des elektro
mobilen Krankenwagens mit 788,65 Mk ſowie bei Beſchaf
fung der elektromobilen Gasſpritze mit 2269,88 Mk ein
etretenen Ueberſchreitungen genehmigt

ſprite ver du wel e gezahlten 11 72405 Mt Am dem ge
einſchaftlichen Dispoſitionsfonds des Rechnungsjahres
1910 in welchem noch ein Beſtand von rund 26 800 Mk vor
handen iſt zu entnehmen

Als Gründe werden angeier
Während der Erbauung der elektromobilen Fahrzeuge

auf Grund techniſcher Erfahrungen auswärtiger Feuer
wehren feſtgeſtellt worden daß es für den wirtſchaftlichen
Betrieb außerordentlich vorteilhaft iſt die Spritze an Stelle
der veranſchlagten Maſſeplattenbatterie mit einer Groß
oberflächenbatterie und den Krankenwagen mit einer
ReſerreMaſſeplattenbatterie auszuſtatten Der Vorteil
liegt darin daß die Großoberflächenbatterie nur im Zeit
raum von etwa 6 Wochen leer gefahren zu werden braucht
und ſelbſt längeres Stehen den Platten nicht ſchadet während die Maſſeplattenbatterie eine größere Jnanſpruch

nahme d h häufiges Fahren verlangt da ſich ihre Platten
ſonſt aufzehren Für Feuerwehrfahrzeuge welche verhältnis
mäßig wenig fahren iſt daher die Maſſeplattenbatterie mit
Vorteil nicht zu verwenden Es iſt erwieſen daß dieLebensdauer der Großoberflächenbatterie bei Feuerwehr
fahrzeugen die der Maſſeplattenbatterie um das doppelte
übertrifft Bei der vielfachen Benutzung des Kranken
wagens war dagegen für ihn die Maſſeplattenbatterie vor
zuziehen und um ein leichteres und ſtoßfreies Laufen zu
erzielen nur eine halbe Batterie einzubauen während die
andere Hälfte zwecks Auswechſelung als Reſervebatterie her
gerichtet werden mußte Dieſe Aenderungen gegen den Vor
arſchlag hat die Feuer Deputation als ar anerkannt
und ihre Durchführung mit Rückſicht darauf beſchloſſen daß
den Mehrausgaben von 3058,53 Mk Mehreinnahmen in
Höhe von 3333,60 Mk 1333,60 Mk Mehrerlös für Feuer
wehrpferde und 2000 Mk Koſtenbeitrag der Feuerſozietät
gegenüberſtehen

Die nach dem Gemeindebeſchluſſe vom 11 Juni bezw
20 September 1909 aus bereiten Kämmereimitteln zu decken
den 12 000 Mk verringern ſich um den durch die Mehr
ausgaben nicht in Anſpruch genommenen r der Mehr
einnahmen in Höhe von 275,07 Mk ſodaß aus Kap XX 11
nur noch 11 724,93 Mk zu entnehmen und dem Kap XII
mit 788,65 Mk ſowie der Vorſchußrechnung mit 10 936,28
Mark zu erſtatten ſind
9 7 yeſewminno ſtämmt zu Ref Herr Stv

öhler
4 Die Militärverwaltung beabfichtigt die vorhan

denen 6 Pferdeſtälle der Artilleriekaſerne
derart zu erweitern daß d einzelne Stallgebäude um
3 Pferdeſtände vermehrt wird

Die erforderlichen Baukoſten in Höhe von 3600 Mk
werden aus der Anleihe bewilligt Ref Herren Stvv
Emmer und Zell

5 Das Hoſpital Einkaufsgeld für AdolfEöttert der am 11 November 1910 das 67 Lebensjahr
vollendet hat wird auf 2381,05 Mk feſtgeſetzt Ref Herr
Stv Pfautſch ß6 Die Verſammlung bewilligt 920 Mk zur Einrich
tung der Schüler werkſtatt der Daraus
klaſſen in der z Roſcne an der Hermannſtraße aus
X 11 Nach dem Koſtenanſchlage des Hochbauamts ſind
1150 Mk nötig Der Magiſtrat hofft aber daß außer den
für die Einrichtung der Räume vom Hochbauamte ein
grſetzten 320 Mk für den Ankauf der Werkzeuge 600 Mk
ausreichen Derſelbe Referent

7 Mit der Abänderung der Beſtimmungen über die
Beiſetzung von Aſchenreſten feuerbeſtatteter Leichen auf den
tädtiſchen re erklärt ſich die Verſammlung nach den

Vorſchlägen der Friedhofsdeputation einverſtanden Ref
Herr Stv Reilin

8 Der Magiſtrat beantragt den aus der Militär
anwärterklaſſe hervorgegangenen mittleren Bureau
und Kaſſenbeamten die 9 Jahre und darüber im Heere
oder in der Marine aktiv gedient haben bei der erſten etatsmäßigen Anſtellung ein Tahr auf das Beſoldungsdienſt

alter anzurechnen wenn ſie nach ſechsmonatiger Probedienſt
leiſtung mindeſtens ein Jahr diätariſch im Bureaudienſt

der Se rath Se pfr R her finanzielle Effekt beträgt für das Rechnungsjahr1912 die e von 750 Mk St r get
Der Antrag wird gegen 6 Stimmen genehmigt RefHerr Stv Vorchert geneymigt gref
Punkt 9 betrifft

Aufhebung des Brückengeldes
Der Magiſtrat hat beſchloſſen 1 vom 1 April 1912 ab

für die Benutzung der Peißnitzbrücke und der Weignbergs
brücke Brückengeld nicht mehr zu erheben 2 die Neuver
mietung des Peißnitz Reſtaurants nebſt Zubehör vom 1 April 1912 ab auf die Dauer von 6 Jahren
unter Zugrundeßegung der bisherigen Vexrmietungsbedingungen öffentlich auszuſchreiben 8 9 der Bedingungen
ſoll den Zuſatz erhalten Der Mieter iſt verpflichtet ſein
Perſonal in erſter Linie nur durch Vermittelung der vom
hieſigen Verein für Volkswohl eingerichteten Arbeitsnach

wie r anzunehmenDie Verſammlung genehmigt den Antrag einſtimmigRef Herr Stv Lindner g ein ß
10 Die unter X H II 2 vorgeſehenen Mittel für Ver

tretungsſtunden an der Hilfsſchule werden um 300 Mk aus
XX 11 verſtärkt Für Vertretungsſtunden an der Hilfs
ſchule ſind 300 Mk im Haushaltsplane für 1911 vorgeſehen
Dieſer Betrag iſt wie der Magiſtrat darlegt für eine
Schule mit 16 Klaſſen ſehr gering Der Magiſtrat hatte für
Vertretungsſtunden an der Hilfsſchule im Jahre 1907
nichts 1908 nichts 1909 107,50 Mk und 1910 517 Mk
ausgegeben und hoffte mit dem ſeit langer Zeit für Ver
tretungsſturden an der Hilfsſchüle vorgeſehenen Betrage
von 300 Mk guszukommen Da aber der eingeſtellte Be
trag die Ausgaben die bis zu den Sommerferien unver
geidlich ſind nicht ganz decken wird ſieht er ſich zu jenem

n erDie Verſammlung bewilligt den Betrag Ref Herr
Siv 7 er

Die
Wahl des wvnbeſoldeten Stadtrates Richter

Auft am September 19t1 ab Der Referent Herr Stv
Föh rin ſgra t Wiederwahl vor Die Zettelabſtim
mung ergibt für Herrn Richter 33 für Herrn Reuß 3 und
für Herrn Knabe s Stimmen 7 Zettel ſind unbeſchrieben

Die für die Gas

Zum 76 Male
Der ſtärkſte Erfolg welchen unſer Stadttheater in den

letzten 10 Jahren erlebt hat iſt Meyer Förſters Alt
Heidelberg Die vorgeſtrige Abendaufführung dieſes
Luſtſpieles war die 76 Die Rolle des Lutz iſt im dauernden
Beſitz des Herrn Stahlberg geblieben Sonſt haben die
Herren Sieg und Scholling jeder an ca 50 Abenden
ihre Rollen dargeſtellt Der erſte Karl Heinz
war Hermann Träger jetzt am Dresdener Hoftheater die
erſte Käthe ſpielte Frl Steinſchreiber ſeit Jahren in Deſſau
tätig Außerdem wirkten in der Erſtaufführung 1901 mit
Edmund Kunath Aſterberg jetzt am Braunſchweiger Hof
theater und Karl Schreiner Miniſter jetzt am Mannheimer
Hoftheater

Ordensverleihung
Der Kaiſer von Japan hat dem ordentlichen Profeſſor in

der mediziniſchen Fakultät Direktor des hieſigen hygieniſchen
Jnſtituts Geheimen Medizinalrat Dr Fraenkel die dritte
Klaſſe des Ordens des Heiligen Schatzes verliehen

Ein neues Werk der Siemens Schuckert Geſellſchaft

Wie im Verein für ſtädtiſche Angelegenheiten zu Bitter
feld mitgeteilt wurde beabſichtigen die Siemens Schuckertwerke
in der Feldflur Niemegk ein großes Werk anzulegen das

4000 Arbeiter beſchäftigen ſoll Die Geſellſchaft verhandelt
auch zum Zwecke der Kohlenverſorgung wegen Ankaufs des
fiskaliſchen Waldes Goitzſche Der Kaufpreis ſoll was etwas
unglaubwürdig erſcheint 8 Mill Mk betragen Der Verein
für ſtädtiſche Jntereſſen in Bitterfeld hat beſchloſſen gegen den
Verkauf der Goitzſche beim Miniſter Proteſt einzulegen

Aus der Domgemeinde Donnerstag den 18 Mai abends
824 Uhr verſammelt ſich im Kronprinzen der Calvin Verein
Der Vorſitzende Herr Konſiſtorialrat Joſephſon hält einen
Vortrag über das Thema Ein gefährlicher Freund

Jn der Dölauer Walderholungsſtätte des Vaterländiſchen
Frauenvereins des Saalkreiſes wurde am Sonnabend die 1 Kur
periode mit 20 Knaben in Gegenwart des Herrn Kreisphyſikus
Geh Rat Dr Fielitz und des Herrn Kreisſekretärs eröffnet
Leiterin iſt die früher in Ammendorf ſtakionierte Schweſter Anna

Eine intereſſante Ausſtellung Man ſchreibt uns Eine
intereſſante Ausſtellung iſt in den Schaufenſtern Barfüßerſtraße 6
zu ſehen im früher Matthaeusſchen Laden Mehrere gemein
nützige Vereine unſerer Stadt haben ſich zu ihr vereinigt Wer in
die Nähe kommt verſäume nicht ſich die Ausſtellung anzuſehen
Sie wird manchen zu denken geben

Jugendfürſorge Freitag den 19 Mai abends 8 Uhr ver
anſtalten der Frauenbildungsverein und der Lehre
rinnen verein im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 eine
Verſammlung in der über Zentraliſation der Jugendfürſorge
geſprochen werden ſoll Herr Rektor Breitbarth wird aus
führen wie eine Zentrale für Jugendfürſorge auch in unſerer
Stadt die Arbeit aller auf das Wohl der Jugend gerichteten Be
ſtrebungen tatkräftig fördern und dadurch zur glücklichen Löſung
der ſchwerſten und bedeutſamſten ſozialen Frage unſerer Zeit
weſentlich beitragen kann Alle die ſich für dieſe wichtige Sache
intereſſieren beſonders die die auf dem Gebiete der Jugendfürſorge
tätig ſind werden zu dieſer Beſprechung eingeladen

Der Erſte kommunale Wahlbezirksverein hat ſeine Monats
verſammlung Mittwoch abend 84 Uhr in Bauers Reſtaurant
Rathausſtraße mit folgender Tagesordnung 1 Erweiterung der
Sonntagsruhe 2 Straßenſprengung 3 Beſtreuung des Holz
pflaſters 4 Anträge aus der Verſammlung

150 Kilometer Fahren Der Bezirk Halle des Gaues 18 des
Deutſchen Radfahrer Bundes veranſtaltete am vergangenen Sonn
tag auf der Strecke Halle Wittenberg ſein diesjähriges I 150 Kilo
meter Einer Streckenfahren Obwohl die Fahrer infolge der
Beſchaffenheit der Straße ſehr unter Reifendefekten zu leiden
hatten wurden folgende Reſultate erzielt 165 Kilom W Hen
drichs und Valentin Kl Germania 6,22 Std 150 Kilometer
Dietrich 5,55 Std Wurmſtich jun 6 Std Bloßfeld 6,3 St ſämt
lich Kl Normannia Bartelſen 6,22 Std Wurmſtich ſen 6,40
Stunden beide Kl Germania Prüfer Kl Adler 6,40 Std
Lieber Einzelfahrer 7 Std Waage Kl Adler 7,47 Std
Gleichzeitig wird auf die am Donnerstag den 18 d Mts abends
8 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof nach Bad Neu Ragoczy ſtatt
findende J Abendausfahrt aufmerkſam gemacht an der ſich alle
Sportsfreunde beteiligen können

Der Dienſtbotenverein wird in Kürze einen Servierkurſus
abhalten Es ſind dazu 6 Abende und zwar je einer in einer
Woche in Ausſicht genommen Auch Nichtmitglieder können daran
teilnehmen Mitglieder zahlen für den Kurſus 1,50 Mk Nicht
mitglieder 2,50 Mk Anmeldungen dazu ſind zu richten an Frl
Lucie Günther Sophienſtr 7

Provinzial Nachrichten

Der Dank des Kaiſers
Magdeburg 15 Mai Auf die Meldung vom Stapellauf des

Kreuzers Magdeburg erhielt Oberbürgermeiſter Reimarus noch
am Sonnabend in Bremen folgendes Telegramm

Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für die
Meldung von dem glücklichen Stapellauf des Kreugers Magde
burg beſtens danken und hoffen daß das Schiff allezeit dem
Namen der ehrwürdigen Stadt Magdeburg Ehre machen wird

Der Geh Kabinettsrat v Valentini

Zum Bergarbelterstreſk
Zeitz 15 Mai Aus dem Zeitz Weißenfelſer Streik

revier wird uns geſchrieben Die Lage im Streikgebiet hat
ſich wenig geändert Am Sonntag hat im ganzen Gebiet große
Heerſchau ſtattgefunden

Jn den an verſchiedenen Orten abgehaltenen Verſammlungen
ſind allem Anſcheine nach neue Jnſtruktionen ausgegeben worden
Es hat ſich dies bemerkbar gemacht in der Einwirkung auf die
Arbeitswilligen die jetzt mit allem Hochdruck betrieben wird und
am Sonntag in beſonders auffälliger Weiſe beobachtet wurde Die
Beteiligung iſt ſtark hinter den gehegten Erwartungen zurück
geblieben Ebenſo wurden alle Kräfte in Bewegung geſetzt um
den Zuzug fremder Arbeiter zu verhindern bezw die Ankommenden zur Unkehr zu bewegen Die Bahnhöfe im Streikgebiet wer

den zu dieſem Zwecke ſcharf überwacht Ebenſo werden die ein
heimiſchen Arbeitswilligen auf dem Wege zur Arbeitsſtätte ſtark
bearbeitet Beſonders tun ſich die Frauen in dieſer Beziehung
hervor So wird auf jede Weiſe verſucht den Streik allgemeiner
mm machen
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Naumburg 13 Mai Turmſchwalbe und Sper
lin Einen Kampf der ſich zwiſchen einer Turmſchwalbeund einem Sperling um die ſtelle vollzog konnten geſtern

Beobachter verfolgen Zwiſchen einer Rinne und dem Dache
eines Hauſes in der kleinen Neugaſſe hat ſich ein Sperlings
paar eingeniſtet und das Neſt birgt auch ſchon ſchreiende Junge
Nach Futter ſuchend war nun das Pärchen ausgeflogen Eine
Turmſchwalbe hatte dies wohl wahrgenommen denn ſchleunigſt
duſhte ſie in die Sperlingswohnung Doch einer der Sperlinge
tam in raſchem Fluge heran und ſofort verſchwand er ins
Jnnere Ein Gezanke und Geſchrei entſtand und nach kurzerZeit brachte der tapfere Gaſſenſchreier die Turmſchwalbe ſie
am Halſe feſthaltend heraus Er ſchüttelte ſie tüchtig ab ſo
daß die Federn herumſtoben und ließ ſie dann end ich los
Der flüchtigen Turmſchwalbe ging es im ſauſenden Fluge hinterdrein doch nur auf kurze Strecke denn eine ſo geſchicte Fliegerin

konnte der Sperling denn doch nicht mehr erwiſchen um ſie
vollends zu erwürgen

Berka a d Jlm 15 Mai Reviſion Der Landesrat
Leuditz aus Merſeburg revidierte heute das zur Landes Ver
ſicherungs Anſtalt gehörige Sächſiſch Anhaltiſche Erholungsheim
Rodberg bei Berka Die Reviſion war eine ſehr eingehende
und dauerte von 51 bis 4 Uhr Die Verwaltung war eine
muſtergültige Der Oberſchweſter Anna Marie wurde lebhafte
Anerkennung zuteil

Vom Südharz 14 Mai Gerüſtunfall Ein Un
glücksfall ereignete ſich in Wulften An dem Hauſe desMaurers Ehrhardt wurden Reparaturarbeiten vorgenommen

Als Ehrhardt mit dem Maurermeiſter Geile auf dem Gerüſt
ſtand brach plötzlich das Gerüſt zuſammen und beide Männer
ſtürzten in die Tiefe Der Maurer Ehrhardt erlitt nur
leichtere Verletzungen Der Maurermeiſter Geile fiel ſo un
glücklich auf einen untenſtehenden Kaſten daß mehrere Rippen
gebrochen wurden die in die Lunge drangen Nach qualvollen
Stunden gab der Unglückliche ſeinen Geiſt auf

Roßlau 15 Mai Jn der Transmiſſion
Heute früh geriet der Schneidemüller Träger in der Faßfabrit
von Kohl Co in das Getriebe der Transmiſſion Er wurde
einmal herumgeſchleudert und war ſofort tot

Schönebeck 13 Mai Die geſtörte Hochzeitsfeier
Jn einem benachbarten Dorfe ſollte letzthin eine Hochzeit gefeiert
werden die auch mit dem üblichen Polterabend am Abend vorher
feuchtfröhlich eingeleitet worden war Braut und Bräutigam ſo
wie die ganze Hochzeitsgeſellſchaft verlebten fröhliche Stunden und
vor allem freute ſich erſtere nun bald ihr eigenes Heim zu be
ſitzen Aber mit des Geſchickes Mächten iſt kein ewiger Bund
zu flechten Die Geſellſchaft iſt am Sonntag zum Kirchgang bereit
aber wer nicht kommt iſt der Bräutigam Hat er Angſt vor dem
Heiraten oder was iſt ſonſt los Niemand kann ſein Fernbleiben
erklären er iſt und bleibt verſchwunden Da endlich kam am
Donnerstag die ſehnlichſt erwartete Nachricht aber ſie war nicht
tröſtlich Der Draht meldete daß der Bräutigam verhaftet und
ins Gefängnis eingeliefert worden war

Aus Thüringen 14 Mai Von der Tälerbahn
Von wohlunterrichteter Seite wird die Nachricht die Ausführung
der projektierten Tälerbahn Münchenbernsdorf Rodu ſei von der
Regierungen wegen der hohen Baufkoſten abgelehnt worden für
nicht zutreffend erklärt An zuſtändiger Stelle weißz man von
einer ſolchen Ablehnung nichts Der Stillſtand hat ſeinen Grund
nur darin daß das Projekt bisher dem preußiſchen Landtag nicht
hat vorgelegt werden können weil noch dringendere und ältere
Vorlagen ebenſo wie im altenburgiſchen Landtag noch nicht ver
abſchiedet werden konnten Die beteiligten Regierungen haben
ſich nur für das Projekt Münchenbernsdorf Roda entſcheider
können

4 Jena 13 Mai Däniſches Fleiſch Um die
Fleiſchnot zu lindern hatte die Firma Karl et den Bezut
ausländiſchen Fleiſches für ihre Geſchäftsangehörigen organi
ſiert Nach Eintritt der wärmeren Jahreszeit wurde der Ver
kauf eingeſtellt nachdem im ganzen für etwa 50 000 Mk Rindi aus Dänemark bezogen worden ſind Wenn die Fleiſch

preiſe weiter in die Höhe gehen ſollten will man die Eim
richtung zu einer dauernden machen und zu dieſem Zwecke eine
Kühlanlage errichten

Duderſtadt 14 Mai Eine folgenſchwere Explo
ſion ereignete ſich in dem Eichsfeldiſchen Dorfe Gertenbach
Jn dem Gaſthofe von Hille funktionierte die Azetylen Gasanlage
nicht und als der Bruder des Beſitzers der Kaufmann Hille mit
einem Knechte nach der Urſache forſchte erfolgte eine furchtbare
Exploſion Hille und der Knecht wurden ſehr ſchwer verletzt der
Zuſtand Hilles iſt beſorgniserregend
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Cerichtsverhandlungen

Er will Frau und Schwiegervater tot ſchießen
Der 24jährige ſchon mehrfach wegen Gewalttätigkeiten vor

beſtrafte Schuhmacher Wilhelm Geldſchläger aus Radie
richtete im Februar an ſeine Frau die ſeit vorigem Jahre getrennt
von ihm in Gräfenhainichen bei ihren Eltern lebt einen Droh
brief Er forderte ſie auf zu ihm zurückzukehren widrigenfalle
er ſie und ihren Vater der ihm das Haus verboten habe tot
ſchießen werde Es komme ihm ſeit der Trennung von ihr
nicht darauf an ob man ihn auf lange Jahre ins Gefängnis ſtecke
oder ihm gar den Kopf abhacke Am 9 März ſuchte er die Frau
perſönlich in Gräfenhainichen in der Wohnung ihrer Eltern auf
Vom Schwiegervater hinausgewieſen rief er dieſem zornig zu
er habe ihm gar nichts zu ſagen und ſolle es nicht mehr lange
machen Nach heftigem Wortwechſel entfernte er ſich ſchließlich
gab aber draußen vor der Tür und den Fenſtern der Wohnung
drei Revolverſchüſſe ab Er will nicht beabſichtigt haben
Frau und Schwiegervater zu treffen ſondern ſie nur einzu
ſchüchtern damit ſie einer Ausföhnung geneigter würden
Zum Glück richteten die Schüſſe nur Beſchädigungen der Tür der
Fenſter und Wände an

Vor der Strafkammer bat Geldſchläger um milde Strafe nach
deren Verbüßung er Familie und Gegend für immer verlaſſen
wolle Das Gericht war der Anſicht daß die Tat nahe an verſuchten
Mord oder Totſchlag grenze doch könne nach Lage der Sache nur
verſuchte Nötigung als erwieſen angenemmen werden
Erkannt wurde auf die verhältnismäßig gelinde Strafe von
ſechs Monaten Gefängnis Geldſchläger fand aber
ſelbſt dieſe noch zu hoch und erklärte ſehr entſchieden ſio nicht
annehmen zu wollen

en

Briefkasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

An mehrere Fußballvereine Die Berichte können wir nur
dann aufnehmen wenn ſie uns rechtzeitig alſo ſpäteſtens bis
Montag mittag 12 Uhr zugehen



Theater und Musik
Hühnenchronik

Man ſchreibt uns aus Thale Am 25 Mai Himmelfahrt5 und an finden im Bergtheater Pfingſt ſpiele ſtatt
und zwar wird am 25 Mai und 6 Juni Des Meeres und
der Liebe Wellen von Grillparzer gegeben Am 4 und 5
Juni erlebt das unlängſt mit dem Grillparzerpreis ausgezeichnete
Schönherrſche Drama Glaube und Heimat das ſeit Mo
naten im Siegeszuge über die deutſchen Bühnen geht ſeine Erſt
aufführung auf der Naturbühne des Bergtheaters Die Vor
ſtellungen beginnen alle um 4 Uhr nachmittags ſo daß man bequem
die Anſchlußzüge erreichen kann

Jm Koburger Hoftheater wurde am Freitag Sonne
ein fünfaktiges Drama des Gothaer Journaliſten Oskar Heuſer
zum erſten Male gegeben und mit Beifall aufgenommen Die
Koburger Blätter bezeichnen Sonne als talentvolle aber noch
nicht ganz ausgereifte Arbeit

Die Verhandlungen mit dem Hamburger Operndirigenten
Brecher ſind nunmehr dahin erledigt daß Brecher als
Nachfolger Lohſes nach Köln kommt und zwar mit
dem Vorbehalt daß er bis zum Ablauf ſeines Hamburger Ver
trages während beſtimmter Monate der nächſten Spielzeit auch in
Hamburg tätig iſt

car Er ich Walter vom Wiener Hofburgtheater iſt
von Direktor Dr Brahm von der nächſten Saiſon ab für das
Leſſingtheater in Berlin verpflichtet worden

r Jm Stadttheater zu Altona brachte es die deutſche Ur
aufführung des Luſtſpiels Wie Miniſter fallen von
Hanſen überſetzt von Saudeck zu einem Senſations
erfolg Feinſte Satire und köſtlichſter Humor zeichnen das Stück
aus in deſſen Mittelpunkt die luſtige Figur eines Gefälligkeits
miniſters ſteht

Der deutſche Bühnenverein hält heute ſeine Generalverſamm
lung in Gera ab Die Mitgliederzahl des Bühnenvereins be
trägt heute außer ihren ſechs Ehrenmitgliedern Graf von Hoch
berg Ernſt von Poſſart von Buerklin Bronſart von Schellen
dorf Tempeltey und Reck 121 Das Vereins vermögen
hat die Summe von 100000 Mark erreicht Die vom
Bühnenverein lediglich zur Unterſtützung notleidender Künſtler und
Künſtlerinnen begründete Wohlfahrtskaſſe hat ſich als eine
ſegensreiche Jnſtitution bewährt ſie gab im abgelaufenen Jahre
an 125 Geſuchſteller laufende Unterſtützungen im Betrage von 100
bis 500 Mark insgeſamt 24 370 Mark aus und dieſe Unter
ſtützungen erfolgten ganz unabhängig von der Mitgliedſchaft zur
Bühnengenoſſenſchaft Dieſe im Jahre 1909 begründete Wohl
fahrtskaſſe legt den Bühnenvereinsmitgliedern die Verpflichtung
auf alljährlich eine Benefizvorſtellung zu veranſtalten
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Vermischtes
Von der Verſammlung des Buchhändler Börſenvereins Die

Hauptverſammlung des Börſenvereins der deutſchen Buchhändler
in Leipzig am Sonntag nahm neue Satzungen an deren wich
tigſte Beſtimmung dahin geht daß die Zugehörigkeit zum Börſen
verein einen Lieferungs zwang der Mitglieder
untereinander nicht begründet Der Geſchäftsbericht
kündigt die Herausgabe eines internationalen Buchhändleradreß
buches an Der Abſchluß eines Sonderliteraturvertrages mit
Rußland wird als nahegerückt bezeichnet

Der VI Deutſche Eſperanto Kongreß wird in der Pfingſtwoche
in der alten Hanſaſtadt Lübeck abgehalten werden Das Pro
gramm ſieht einen Vorkongreß in Hamburg für den 3 und 4 Juni
vor worauf vom 5 bis 7 Juni in Lübeck der Hauptkongreß ab
gehalten wird während am 8 und 9 Juni gemeinſchaftliche Aus
flüge in die weitere Umgebung Lübecks ſtattfinden ſollen

Wirtshausſtreit Jn einer Wirtſchaft bei Kohlſcheid gerieten
Bergarbeiter und Knechte in Streit Die Knechte flüchteten
Einer von ihnen wurde eingeholt und von den Bergarbeitern der
art mit Meſſern bearbeitet daß er nach kurzer Zeit ſt ar b Die
BVergarbeiter flüchteten darauf über die holländiſche Grenze doch
konnte einer bereits verhaftet werden

Flüchtig Wie aus Kopenhagen berichtet wird iſt das Mit
glied der dortigen Oper Harry Haurowitz unter Hinterlaſſung von
Verbindlichkeiten im Betrage von über 100 000 Mark plötzlich
verſchwunden Die Spur des Verſchwundenen ſoll nach Deutſch
land bezw Berlin führen

Familiendrama Jn Guibertes bei Briançon hat ein gewiſſer
Dou zel ſeine Frau und Schwiegermutter durch Meſſerſtiche
ſchwer verletzt und dann ſeinen Schwiegervater durch
einen Stich in den Oberſchenkel der die Schlagader durchſchnitt
getötet Nach vollbrachter Tat erhängte ſich der Wüterich

Johann Orths Beſitzungen bei Gmunden beſtehend aus Land
und Seeſchloß Ort h will der öſterreichiſche Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand ankaufen Der Erzherzog beabſichtigt die
Schlöſſer umbauen zu laſſen um ſie ſpäter ſtändig als Sommer
aufenthalt zu benutzen

Eine Teſtamentsfälſchung in der ruſſiſchen Highlife Vor
dem Petersburger Bezirksgericht beginnt am Dienstag der Sen
ſationsprozeß gegen den Stallmeiſter des Zarenhofes und deſſen
Adoptivſohn den ehemaligen Gardehauptmann Wonljarll
jarski beide angeklagt der Fälſchung eines Teſtaments des
verſtorbenen Fürſten Oginski Gegen dreihundert Zeugen ſind
vorgeladen Auf der Anklagebank werden außer den beiden Wonl
jarljarlskis noch neun Perſonen ſich befinden darunter einige die
in der Geſellſchaft großes Anſehen genoſſen Fünfzehn Sachver
ſtändige ſind hinzugezogen

Beim Speerwerfen getötet Jn Bern war eine Turnergruppe
von Gymnaſiaſten mit Speerwerfen beſchäftigt Je zwei Gym
nafiaſten ſchleuderten einander Speere zu Hierbei drang ein
Speer dem 19jährigen Oberprimaner Woldemar Genge einem
Sohn des Oberlehrers Dr Genge in den Kopf ſo daß der
bedauernswerte junge Mann nach kurzer Zeit ſtarb

Schiffsunfälle Einer Meldung aus St Johns in Neufund
land zufolge iſt dort ein franzöſiſcher Fiſcherſchoner mit 22 Mann
untergegangen Auch das franzöſiſche Schiff Wilhelm
Tel iſt infolge eines Zuſammenſtoßes mit einem Eisberge ge
ſcheitert Von den 31 Mann der Beſatzung ſind elfertrunken

Leitung Wilhelm Georg

LCLetzte Nachrichten

Das Kaiſerpaar in England
London 15 Mai Das Kaiſerpaar verbrachte den

heutigen Nachmittag nach der Ankunft in London im Kreiſe
der königlichen Familie Abgeſehen von einigen Beſuchen
bei Mitgliedern der königlichen Familie fand kein offi
zieller Empfang ſtatt Morgen wird das Königin Viktoria
Denkmal enthüllt werden abends findet großes Bankett
beim König ſtatt Mittwoch ſteht ein Lunch bei der deut
ſchen Botſchaft im Programm abends eine Feſtvorſtellung
Donnerstag iſt der Unterredung mit engliſchen
Politikern gewidmet die der Kaiſer zuerſt bei einem
Lunch beim Kriegsminiſter Haldane abends bei einem
Diner beim Marquis Lanſtone empfangen wird Frei
tag iſt Familiendiner hierauf Hofball Sonnabend erfolgt
die Rückkehr nach Deutſchland Siehe auch Artikel auf
Seite

Abdul Hamid
Salonikt 15 Mai Sicherem Vernehmen nach ver

ſuchte der entthronte Sultan Abdul Hamid ſich von
dem Balkon ſeiner Villa herabzuſtürzen Er
wurde jedoch durch ſeine Frauen daran verhindert Abdul
Hamid macht zurzeit eine ſchwere Nervenkriſe durch Die
Erregung ſoll hervorgerufen worden ſein durch die Nach
richt der Sultan plane einen Beſuch beim Exſultan in

8 Ziehung Klasse 224 Kgl Preuss Lotterle
Ziehung vom 15 Mai 1911 vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Die Gewinne fallen auf die bezelchneten Lose beider Abtellongen
Ohne Gewähr Nachdruck verboten5 134 837 484 541 52 900 58 61 1241 527 633 719 47 70 854 925 85

2060 61 108 284 411 526 78 639 59 726 71 871 935 47 78 81 3099 449 546
58 859 Los 89 500 986 4013 46 116 86 254 319 70 488 3000 54 657
77 879 81 500 941 83 5172 270 1000 886 519 34 59 611 736 47 53 609
78 G119 24 87 495 557 860 64 1000 Too1 58 91 298 317 1000 26 45
432 I1000 es 564 617 8028 469 601 807 88 971 81 9061 800 182 55
69 483 587 631 742 3000 929 1000 71

10042 70 152 240 41 79 94 311 792 500 941 69 11409 500 69
549 51 623 87 3000 717 950 12415 85 800 13049 158 1000 75 92
225 54 479 661 867 77 996 14001 283 416 33 678 85 898 00 908 15040
66 3000 301 93 485 763 1000 832 83 902 16081 58 219 48 390 558
612 79 779 984 17121 389 718 18309 413 5597 661 1000 s89 19065
183 355 483 642 45 500 911

20041 3000 106 265 829 800 411 524 768 800 952 21140 99 210
509 85 617 708 22247 71 343 500 53 448 89 534 52 72 670 78 738 887
23012 289 46 800 310 441 86 665 802 24002 90 881 78 92 412 743
3 819 34 41 25096 182 216 81 871 434 43 801 991 26022 91 160
500 229 1000 428 571 668 723 99 815 920 39 27056 146 417 97 538
68 606 868 500 80 28259 406 18 500 671 77 78 85 729 867 29009
234 345 534 500 680 724 97 1000 828 500 40 945

30415 92 588 745 57 77 888 920 95 500 31064 152 1000 323 487
1000 807 52 500 69 946 85 32064 75 85 183 271 827 437 712 890

33282 98 34194 854 81 578 608 718 835 35042 100 27 212 93 3009
548 52 73 77 492 820 97 36135 80 219 55 501 761 862 982 37019 54 64
111 228 97 585 98 606 1000 58 848 38049 132 3000 78 205 324 611
715 844 46 69 914 60 39262 74 333 449 614 85 725

40719 808 10 1000 60 936 87 s8 41166 288 719 50 910 42307 41
412 o 64 554 769 814 29 83 90 917 1000 43065 308 80 426 56
eso 1000 760 3000 836 500 44017 81 176 261 ſ8000 686 746 801 911
45008 391 441 503 75 90 607 22 826 89 977 500 79 46134 74 303
3000 51 473 527 67 75 99 893 901 47 94 47158 203 352 1000 544 693

53 48478 622 709 3000 15 885 49074 221 347 94 400 510 28 647
500 727 946

50565 616 20 948 70 77 92 51153 412 28 46 577 1000 612 785 819
3000 945 46 1000 52105 55 263 372 482 38 904 15 3000 55 822 51

62 66 53334 58 444 89 511 48 1000 640 99 778 834 83 500 54105 64
459 66 518 891 969 55120 3000 98 485 597 666 944 56023 172 251
64 458 1000 570 724 29 88 968 57045 205 390 95 487 546 644 907 57
58308 428 33 61 77 538 57 764 827 59008 57 81 216 91 362 79 491 542
90 746 94 837 90 909 47

60004 18 45 338 510 97 61183 207 8 345 55 56 63 451 890 944 62048
118 96 409 88 614 765 985 63143 64 218 25 52 90 528 64155 300 65
482 501 81 69 642 811 65114 200 3816 54 442 519 66167 216 348 64 428
672 879 955 91 3000 95 67051 152 282 469 500 500 ö00 66 80
9 685 938 6G8290 410 98 542 68 800 68 963 69191 278 449 815 53
500 62 944

70247 424 500 553 763 829 43 952 71026 87 118 70 83 248 804
46 409 48 3000 554 624 57 67 735 853 901 86 72119 215 517 88 823
46 52 73008 17 20 493 524 634 52 62 770 808 60 74187 345 409 87 859
71 80 699 738 931 75042 80 154 500 206 80 97 3000 387 427 49 824
953 62 76267 306 449 60 508 85 808 77081 117 225 55 483 528 679 705
78019 183 93 397 434 61 502 63 601 79055 201 11 44 76 317 448 800
625 60 764 800 931 90

80122 267 84 986 81090 258 80 360 79 560 601 500 62 747 89 824
70 96 966 82250 85 378 566 724 886 954 83522 25 63 664 706 84048
111 36 45 83 476 629 721 876 944 85277 6597 958 94 86195 214 46 ö00
395 500 28 500 74 497 614 500 37 1000 925 87115 2583 821 72
99 697 730 940 500 88064 103 45 207 88 402 30 524 30 1000 687 919
89431 543 668 80 821 28 61 904

90150 373 641 53 7485 80 91280 873 427 534 610 79 92057 800
240 77 492 677 500 755 75 856 93051 274 472 5830 49 840 689 780 854

8 Ziehung 5 Klasse 224 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 15 Mai 1911 nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abtellungen
Ohne Gewähr Nachdruck verboten
240 391 477 907 1132 298 546 632 95 802 35 47 55 2136 46 279 393

463 514 38 94 666 736 89 3058 266 359 87 610 873 75 3000 76 87 4064
191 96 247 48 383 506 500 735 68 86 888 92 948 500 5731 Got6 34
153 87 404 46 1000 53 94 638 83 719 59 916 72 500 7082 114 22 211
351 624 30 82 722 964 1000 80 8024 142 82 282 374 472 553 620 800 88
708 897 9152 67 369 446 64 690 853 84 970

10052 165 82 377 523 67 641 43 60 855 997 11113 31 403 87 704 21
59 819 47 12159 72 221 45 367 420 537 603 37 818 83 13031 75 100
3000 11 348 64 410 526 660 729 54 896 14092 262 89 493 604 19 735 3000

560 867 952 15086 146 293 427 43 563 612 1000 738 828 908 500 16
500 16043 96 111 500 685 17045 135 85 232 319 467 540 622 854 300

18061 208 40 90 467 1000 e7 640 731 19046 102 86 295 357 500 61
500 491 500 67 88 655 822 980

20139 313 424 845 46 946 64 21233 65 500 440 642 758 81 22018
11 1000 49 105 388 97 499 500 553 669 723 821 936 23161 212 55 68
444 54 546 726 500 856 936 24333 704 911 25026 104 84 202 25 500
327 82 430 552 878 1000 70 81 500 ss 590 26003 83 121 457 75 500
35 500 46 705 868 76 911 3000 27 27004 18 39 255 10000 788 810
360 72 28082 151 200 40 3000 85 349 500 551 609 21 47 1000 750 70
31 879 962 29019 109 211 362 402 1000 7 761 91 812

30328 460 637 705 51 97 31022 47 137 76 311 692 500 32202 26 82
99 332 46 450 87 656 760 98 864 994 33044 87 366 87 1000 633 45 715
76 856 982 34143 65 217 47 51 413 653 780 819 94 967 35104 28 63 79
351 708 36020 109 88 283 546 749 918 37014 28 71 282 360 679 727 38186
212 70 504 50 651 500 713 59 871 74 932 39109 82 84 293 300 24 626
f500 49 71 887

40237 47 3000 364 439 98 549 640 43 811 20 500 4 1019 94 112
200 500 81 482 785 42040 117 68 500 82 382 578 796 800 905 46
43596 794 897 962 44189 211 28 305 429 36 545 80 629 41 731 899 ſ3000
45296 615 71 725 68 46026 208 314 75 465 581 731 962 47331 62 449
555 629 80 726 41 852 1000 955 71 48057 62 242 315 500 463 578 770
602 78 93 49005 121 239 98 371 3000 435 602 63 884 992

50023 25 236 474 537 623 27 42 67 786 852 92 906 17 51048 62 284
91 356 410 503 914 39 52045 146 52 90 213 505 61 800 53001 470 558
817 500 970 54031 227 39 1090 584 97 55089 107 1000 232 48 800
325 70 76 470 663 1000 779 853 922 54 56263 310 3000 09 685 722
48 500 816 73 903 500 35 57084 242 314 18 47 871 97 58025 145 95
211 500 76 315 474 581 615 46 88 59140 88 226 494 583 616 28 616
760 836

50206 33 81 345 460 718 3000 s02 927 44 85 61034 122 247 800
330 528 90 655 94 98 728 851 62525 1000 115 62 266 346 424 51 523 719
50 940 500 63077 86 212 62 319 3000 407 64 500 16 740 885 64462 535
649 738 73 988 800 65041 56 537 55 676 97 899 907 6G6067 212 79 305
590 444 501 93 500 734 1000 72 927 67115 36 43 51 359 565 712

874 933 68184 211 57 414 573 609 70 804 20 55 69127 300 95 99 459
591 722 663 911 37

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wil heim Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin

euchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth,
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
rinſchließlich Unterhaltungsblatt

70076 110 225 427 526 608 900 71028 296 345 75 485 94 563 81
1000 840 72079 327 500 520 320 67 73123 201 323 60 421 77 781 81

74194 258 659 77 ſ600 354 433 649 51 500 75101 26 65 66 218 800
72 668 732 41 70 887 76056 281 40 91 500 467 855 68 6500 726 823 87
o33 69 3000 77 291 392 514 781 834 57 67 977 78047 65 97 150 539 49
812 923 24 1000 26 1000 79328 31 1000 92 478 80 728

S80123 37 206 822 824 81082 551 82 686 701 66 78 855 82112
62 252 360 99 505 687 764 912 84 031 539 3000 657 500 738 59 853
86 980 84021 170 302 27 46 468 674 685 40 719 47 85 8097 o00 85005

3000 8 177 4056 68 625 98 864 909 84 86089 83 370 549 738 844 937
87181 286 70 820 34 563 623 739 834 88148 78 428 80 000 75 508 794

Saloniki Abdul Hamids Zuſtand wird als ernſt
jedoch nicht als lebensgefährlich bezeichnet

Beim Feuerlöſchen verunglückt

Paris 15 Mai Jn Amentieres brach nachts Feuer
aus das eine Anzahl Gebäude einäſcherte Eine Leiter
auf der ſich 7 Feuerwerker befanden brach zuſam
men Mehrere Feuerwehrleute die einige Meter tief
fielen erlitten ſchwere Verletzungen

Die mexikaniſche Revolution
Paris 15 Mai Aus Veracruz in Mexiko wird ge

meldet daß die Jnſurgenten in faſt allen größeren
Städten der Republik plötzliche Ueberfälle in den
Staatsgebäuden vollziehen So wurden im Laufe
des geſtrigen Tages auf Paſo el Macho Ueberfälle verübt
und Geld Munition und Waffen geraubt

h Dresden 15 Mai Privattelegramm Die Stadt
Dresden hat den Reichstag und den Bundesrat zum
Beſuch der Hygieneausſtellung eingeladen Der
Beſuch dürfte am 28 d M erfolgen

Sofia 15 Mai Die Agence Bulgare meldet Als
geſtezn ein bulgjariſcher Hauptmann in Beglei
tung eines Soldaten und einer Zivilperſon die Grenzrunde
bei Urum Beglii machte wurde er von türkiſchen Soldaten
erſchoſſen die Leiche blieb in Händen der Bulgaren

Hongkong 15 Mai Hier fand ein Erdbeben ſtatt
dem ein unterirdiſches Getöſe voraufging Schaden wurde
nicht angerichtet
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Bank für Hanciel uneck Emcluusträe Darmstädter Bank Wiliale Halle a
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

relephoniseher Bericht der Saale 2Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 202,12 Diskonto 187,87 Deutsche

zank 263 Berſiner Handeolsgesellschaft 166 Dresdner Bank
ar Russische Anleihe on 1902 22 25 Turheniose 178 50
l ombarden 18,37 Kanada 233,87 Baltimore 103,87 Laurahütte
76,12 Bochumer Guss 234,87 Gelsenkirchen 203,50 Harpener

183 75 Deutsch uxemburg 195,37 Phönix 259,12 A G 274,50
Sjemens Halske 249,50 Hamburger Paketfahrt 134,37 Nordd
Lioyd 98,50 Grosse Berliner Strassenbahn 196,50 Warschau
Wiener 224,12 Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten höher Ssinner Brauerei
225 Berlin Anhalter Masch 2,25 Hofmann Waggon 4 Kſppers
husch 2 Linke Waggon 3 Orenstein Koppel 2,15 Sächsische
Kartonnagenmaschinen 2,75 Schönebeck Metall 3 Vogtländische
Masch 5 Wandererwerke 2 Zeitzer Maseh 2,50 Breslauer
Sprit 2,75 Deutsche Gasglühlicht 3 Herbrand Waggon 2 Hotel
hetriebs Ges 2 Müuhle Rüningen 14 Oelfabrik Gr Gerau 2
Planiawerke 4,75 Stahl Noelte 4,75 Thörls Oelfabrik 4,75
Köhlmann Stärke 4,50 Akkumulatorenfabrik 6,25 C Lorenz 3
Lindener Weboerei 2 Tüllfabrik Flöha 1,25 Ver Glanzstoft 6
König Wilhelm Stamm 2 Köni Wilhelm Prioritäten 4 Kon
rordia Bergbau 3 Grube Eintracht 4 Rhein Nassau 1,75 Langen
d4reer 2 nie driger Berliner Kindl Brauerei St Pr 3 Bolle
Brauerei 2 Löwenbrauerei 2 Patzenhofer Brauerei 2,75 Schult
heissbrauerei 1,50 Kappel Masch 3 Stoewoer Fahrrad 2 Baer

Stein 3,75 Julius Pintsch 3 Buckau chem Fabrik 2 Buckau
chem Fabrik Vorzugsaktien 2,50 Ver Lausitzer Glas 2,25
floesch 1,75

Zum Kursvottel Berlin 15 Mai 49 Badisohe Staats
Anleihe 08/09 unk 18 101,206 G 4 Bayrisohe Staats Anl 101,106

o Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1018 101,50G 49 Sohwarsz
burg Sondershausen i o Württemb Stants Anleihe 81 83

l Kamernner Eisondahn Anteile 90,60b Deutseh
Ostatfrikanisohe Schuldversehr gar 94,40b 4 Oottbuser Stadt
Anleihe 1000 40 Darmstädt Stadt Anl 10090 unk 16 100,300
31 o Dessauer Stadt Anleihe 1805 495 Daeseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 00 100,10G6 4 Jenaer Stadt Anl 1900
zie So Jeneer Stadt Anl 1902 Nordhäuser Stadt Anleihe
1008 unkv 10190 100,00G 4 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1018 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1019 100,006 4prosz
Heessische Komm Obl XII 3 i Oesterreichisohe
Westbahn Obligationen 1874 konv Ah Deutsohe SolvayWerke 109 406 41 Bberteldor Farben vnk 1917 104 4066B Felten

Guillenume LDahmeyer 06 08 102,256 B Vereingte Lauseiteer Olas
hütten 426 75b G

Londoner Rörse vom 15 Mai Es notiertean Engi Konsols
81,68 Rio Tinto 66,62 Geduld 1,18 Goldelds 5,28 Stwel com 77,76
Steel prets 122,41 Rancl Mines 71 Anaconde 7,75 Eastrand 4,71
Ohartered 1,609 Aurora West 6,62 Oinderella Cons 1,75 Johbannos
burg Goldfelds 0,34 Van Ryn 4,18 Albus Generals 1,56 RandCollieries 0,566 West Rand Gonsois 7 General Mining Pin
1,56 A Görsz Co 1,06 Modderfontain 1231

ord

Der Kall Kuxenmarkt
Berlin den 156 Mai

Kkuf VerkK Rat VertAdoltsglüek Aktien 68,001 69,00 Johannashall 612e5 6200
Alexandershall t 14,500 Juetus Aktien
Beienrode 6501 7750 Kaiseroda

efandel Gewerbe u Verkehr u ter

w 7 I7 28Bismarokshall Akt 145 146 Krügershball Aktien 162,50 133,35
Burbach 16,300 16,600 Tdwigshall Acten 67,00Garisfund 7075 Neusolistedt 3125 3475
Deutsche Kali Akt 160,00 161,00 Neustasstfurt 15 900 16,300
Friedrtehshall Akt 112,00 113,00 Nordhäuser Kall A 131,60 122,50
Glückauf Sondersh 21,500 22,600 Prinz Adalbert Akt 41 48Grossherz v Saohsen 11200 11000 Reiehskrone Lossa Ia ars
Günthershall 69001 6000 Richard 1a00 o60Hannov Kali Aktie 28 88 Ronnenberg Aktien 127,60 125,50
Hansa Silberberg 57001 5800 Rothenberg 289660 4000
Hattorf Aktien 143 00 144,00 8aohsen Weimar 8000 2100
Heiligenroda 8450 9050 84l2detfarth Aktien 276,00 278,00
Heldburg Aktien 87,50 88,00 Salzmände 8700 5800Heldrunpgen I 3025 3106 Siegtried I 6700 86800eringen 72751 7375 8iegmundshall Akt 176 179
Hermann II 3600 3650 Teutonia Aktien 119 120
Hohentels 4 86000 8700 Walbeok 278 988 7100 7200
Hohenzollern 72501 7300 Wilhelmshall 18,300 13,500
Hugo 5501 Wintershell 21,000 22,000Immenrode 6700 7800

c

Wom internationalen Zuckermarkt
Während der abgelaufenen Berichtswoche herrschteè zu An

fang zuversichtliche um Wochenmitte ausgesprochen feste Hal
tung Eindeckungen des Decouverts sowie vereinzelte neue
Meinungskäute trugen ebenso dazu bei die Nachrichten aus
Cuba wonach auf der Insel starke Niederschläge gefallen sind
Von denen man annimmt sie könnten einen ungünstigen Eintfluss
auf die cubanische Erzeugung ausüben Auch die Heraufsetzung
der amerikanischen Notierungen und die nur in mässigem Um
fange heraus kommenden Andienungen sprachen mit Das gleiche
galt in bezug auf die Berichte wegen zu lang anhaltender
Trockenheit in den mitteldeutschen Rübenbezirken wo aus
giebige Niederschläge immer dringender werden Nachdem der
höchste Preisstand um Wochenmitte erreicht worden war trat
Abschwächung ein Die Haussiers gingen zu Realisationen über
die sich zum Teil als Gewinn Glattstellungen darstellten und
das grössere Angebot war da ein Teil der Baissiers sich bereits
eingedeckt nicht mehr so glatt unterzubringen Bei teils ruhiger
teils schwacher Tendenz gingen die Werte so weit zurück dass
der anfängliche Gewinn ziemlich bereits wieder verloren War
Am Wochenschluss zogen die Preise infolge der anhaltenden
Trockenheit der Magdeburger Gegend von neuem an das Ge
schäft blieb aber klein

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 107 000 85
jahr 131 000 Sack und beläuft sich nunmehr auf 496 000 Vor
jahr 515 800 Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach
einer Zunahme um 61 600 Voriahr 73 000 dz auf 658 500 Vor
jahr 807 000 dz Die Stocks in der amerikanischen Union
haben Abnahme um 10 000 Vorjahr 2300 Tons erfahren und
betragen jetzt 215 000 Vorjahr 364 700 Tons Die cubanischen

orräte verminderten sich um 2000 Vorjahr 1000 Tons und er
reichen jetzt noch die Höhe von 314 000 Vorjahr 395 000 Tons

Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach 3400 Vorjahr
17 900 Tons Zunahme auf rund 3 203 700 gegen 2 936 200 Tons
zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte war die Tendenz zu Anfang
stetig und wurde dann ausgesprochen fest Die Preise erfuhren
kräftige Heraufsetzung da einzelne Raffinerien gute Kauflust
bezeigten Nachdem diese Raffinerien ihren Bedarf gedeckt
hatten zogen Sie sich zurück bezw machten den Versuch
billiger anzu kommen Dies wurde von den Rohzuckerprodu
zenten zunächst abgelehnt so dass die Preisnotierung fehlender
Unterlagen wegen ausfallen musste Am Wochenschluss war
die Haltung ruhig bis stetig die Preise zeigen aber wieder
einen kleinen Abschlag Erstprodukte behalten einen Gewinn
von 172 20 Pfg pro Zentner brig Nacherzeugnisse einen
solchen von 5 Pfg pro Zentner Neue Ernte wurde vereinzelt
zu 10 Pfg höheren Preisen gehandelt Am Termin
markte fanden mehrfache Schwonkungen statt es bleibt für
die einzelnen Sichten ein Wochengewion Von 20 225 Pfg pro

Ausführung sämtlicher bankgesehäftlichen Transaktionen

Zentner übrig Am Ratkfi nademarkte kamen nur wenige
Die Raffinerien erhöhten ihre Forderungen

um 50 Pfg pro Zentner Das Exportgeschäft blieb klein

Zu den amerikanischen Kaliverhandlungen
Nachdem nunmehr auch die Vertreter des amerikanischen

Nordtrusts in Hamburg eingetroffen sind werden die Verhand
lungen des Kalisyndikats mit den Vertretern des Nordtrusts des
Süldtrusts der Independents und Packers im Einverständnis mit
der deutschen und amerikanischen Regierung in Hamburg an
statt in Brüssel geführt

Hierzu meldet der Hamburger Korrespondent der Voss
Ztg weiter unter dem 12 d Die heutigen Einzelberatungen
dauern bis in die späten Abendstunden fort da noch manche
Schwierigkeiten zu überwinden sind in der Ausgleichung der
sehr Verschiedenartigen Interessen und manchmal recht weit
gehenden Forderungen der amerikanischen Käufergruppe Immer
hin stehen die Verhandlungen zurzeit so dass wenn sie einen
s0 befriedigenden Fortgang nehmen wie bisher die Aussichten
auf das Zustandekommen endgültiger Verträge der Amerikaner
mit dem Kalisyndikat günstig sind

Kalisyndikat
Vor der zweiten Sitzung der Konferenz am Montag die

nachmittags begonnen hat fanden vormittags wieder Vorver
handlungen der Vertreter des Kalisyndikats mit einzelnen ameri
kanischen Käufergruppen statt Nach dem Stande der Be
ratungen muss man damit rechnen dass die Konferenz eine
Woche lang tagen wird

Der Rübenanbau in Europa
Die erste internationale Zuckerumfrage ergibt für Deutsch

land einen Rübenanbau von 496 000 Hektar minus 4,9 Proz
für Oesterrelſch Ungarn 397 000 Hektar plus 7,4 Proz für
Frankreich 225 000 Hektar minus 1,4 Proz für Russlandl 787 000
Hektar plus 17,9 Proz und für ganz Europa 2 714 000 Hektar

plus 9,1 Proz

Kalligewerkschaft Hohenfels Der Dettobetriebsgewinn
belief sich im ersten Ouartal 1911 auf 291 188 gegen 316 668 Mk
im ersten Ouartal 1910 Der geringere Betriebsüberschuss findet
darin seine Erklärung dass das erste QOuartal 1910 von den
Wirkungen des Kaligesetzes dessen Folgen im dritten QOuartal
1910 erstmalig in die Erscheinung traten unberührt blieb wäh
rend im Berichtsquartale die Reichsabgaben allein also ohne
Beriicksichtigung des gesetzlich festgelegten niedrigen Preises
28 011 Mk betrugen An Ausbeute wurden für das erste Ouartal
150 000 Mk vVerteilt

Gewerkschaft Fallersleben Bei dieser Gewerkschaft ist
heute eine Zubussenrate von 250 Mk für den Kux fällig Man
nimmt in unterrichteten Kreisen an dass diese Rate der letzte
Zubussenbetrag sein dürfte der von dem Unternehmen innerhalb
dieses Jahres zur Einziehung gebracht werden wird da die Ge
werkschaft gegenwärtig über so viele Mittel verfügt dass davon
die Kosten für die bis Ende 1911 auszuführenden Arbeiten be
ſtritten werden köwnen Man hofft die Schachtarbeiten so zu
fördern dass der Schacht am Jahresende im Salze stehen wird

Die Kohlenfirma Stinnes die in letzter Zeit in Mittel und
Ostdeutschland besonders auch in Berlin Vertretungen für den
Verkauf westfälischer und englischer Kohlen zum Teil durch
den Erwerb bereits bestehender Kohlenhandelsfirmen errichtete
hat sich nunmehr auch in Stettin eine Niederlassung geschaffen

Glasindustrie vorm Siemens Akt Ges in Dresden In der
Generalversammlung teilte die Direktion mit dass die Beschäfti
gung zurzeit in allen Abteilungen sehr lebhaft sei Die Divi
dende wurde auf 14 Proz festgesetzt

Der Versand des Stahlwerksverbandes an Produkten A be
trug im April 1911 440 416 t Rohstahlgewicht gegen 653 029 t
jm März d J und 415 449 t im April 1910 Der Versand ist also
212 604 t niedriger als im März d J und 24 967 t höher als im
April 1910 Von dem Aprilversande entfallen auf Halbzeug
124 927 t 170 713 t im März d J und 125 637 t im April 1910
auf Eisenbahnmaterial 137 352 t 244 154 t im März d J und
117 459 t im April 1910 und aut Formeisen 178 137 t 238 153 t
im März d J und 172 353 t im April 1910

Die Verhandlungen zwecks Konzentration der Breslauer
Mühlen sind nach der Bresl Ztg als gescheitert zu betrachten
Einzelne Besitzer stellten zu hohe Forderungen und Verlangten
Barzahlung nicht Aktien Auch haben die Banken der An
gelegenheit zu wenig Interesse entgegengebracht

Gebr Körting Akt Ges Apparatebauanstalt zu Linden Die
Generalversatnmlung setzte die Dividende auf 8 Proz fest Die
Verwaltung teilte mit dass man in allen Abteilungen für das
Inland und das Ausland Voll beschäftigt sei und dieses voraus
sichtlich auch bleiben werde

Zahlungseinstellung In Langenbielau Schlesien wendet
sich die Weberei Druckerei und Färberei F Suckert laut Con
fectionair an ihre Gläubiger Die Passiven betragen 3 429 000
Mark die nominellen Aktiven 3 558 000 Mk es sollen den Gläu
bigern demnächst Vorschläge zur aussergerichtlichen Regelung
der Angelegenheit unterbreitet werden Hauptbeteiligt sind neben
einer Bank Spinnereien und Garnhändler

Waren und Produkte
Wochenberlicht von Jonas Hoffmann

Neuss 12 Mai
Ungünstige russische Saatenstandsberichte wirkten in dieser

Woche weiter stark befestigend auf den Markt ein und regten
die Kauflust für sämtliche Getreidesorten von neuem an Die
Knappheit in Ware machte sich besonders bei Roggen Hafer
und Gerste fühlbar Die Kauflust für Weizen und Roggenmehl
hat sich weiter gehoben und ist der Absatz in letzterem ein
flotter Weizenkleie bleibt knapp und fest Tagespreise Weizen
bis 209 Mk Roggen bis 172 Mk Hafer bis 175 Mk die 1000 kg
Weizenmehl Nr 000 ohne Sack bis 28 Mk Roggenmehl ohne
a e 24 Mk die 100 kg Weizenkleie mit Sack bis 4,80 Mk

ie 50 kgAm Rübölsaatenmarkte blieb die Stimmung eine feste der
Verkehr indes ein ruhiger Leinsaaten welche gleichfalls in
stiller Haltung verkehrten zeigen zum Wochenschluss wieder
eine sehr feste Tendenz Erdnüsse bleiben still und behauptet
Leinöl ist andauernd rege begehrt und anziehend Rübkuchen
erfreuen sich zu anziehenden Preisen lebhafter Beachtung
Tagespreise bei Abnahme von Posten Rüböl ohne Fass bis
60 Mk ab Neuss Leinöl ohne Fass bis 97 Mk die 100 kg
Frachtparität Geldern Erdnussöl ohne Fass aus Coromandel
nüssen bis 61 Mk die 100 kg ab Neuss

Getreide
Berliner Prodaktenbörs e 15 Mai Am Fräühmarkt

notierten Weizen inländ 205,00 206,00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen nlönd 171,09 172,00 ab Bahn und frei Mahle Hafer
murkiseher meoklenburgisoher pornm prenssisoh posenseoher und
sohlesisoher fein 188 195 mittel 184 187 gering 181 183 russiseb
und Donau mittel 171 170 gering 107 170 ab Bahn und trei Wagen
Mais amerikanisob mined alter 159 156 neuer 135 146 runder
150,00 154,00 wei Wagen Gors te Iniändiseheo Vuttergerste mittel
u ring 165,00 168,00 gute 169 186 ruesisobe und Donau leiohbte
145 00 152,00 sohwero 158 163 ab Bahn und frei Wagen Erbsen
inländisohe und ausländisobe Futterware mittel 155 165 Tauben
erbsen 166 180 ad Bahn und trei Wagen Weigonmehl 00 35,50
bis N,76 Roggenmehl 0 und 1 34,60 Welneonkleie10,25 11,26 Roggen kl eio 10,75 F

Okt 0,8 Still

Hamburg 15 Mai Getreidemarkt Weiron test Ostnolst
Meoklbg 200 202 Roggen fest e und Vomm 174 176

de stetig sAdruss 119 121 Hater fest Holsteiner
Neohlendurger neuer Holsteiner und Meoklenburger 175
bis 185 Mais i La Plata 125 127 mixed 112 114

Antwerpen 15 Mai Deütseher La Platazug Kontrakt perMai 005 Full 6,95 Sept 6,87 Novbr s Januar 6,70 Fr
Umsat 45,000 kg Still

Iiverpool 15 Mai Roter Winterweorzed per Juli 6,10 per
Mais amer Juli 4,7 La Plass Okt 4,9 Still

Pest 15 Mai Weizen per April G B per Mal12,42 12,43 per Okt 11,29 11,30 B Begego per Mai G
B per Okt 9,36 9,37 B Hafer per Oktbr 7,07 7,68 BMais per Mai 6,55 G 6,50 B Raps Aug a

Zucker

Hamburg 15 Mai Räbenrohzueker 2 Produkt Basts 889
Rendement neue Usanece frei an Bord Hamburg

vorm nachm a bende
per Mai 10,40 10,52 10,67 MJuni 19 10,52 10,57Juli 10559 10,57 10,02Auguet 10 7 1067 1007e Oht Des J 9,65 9,72 9,72 9Januar März 6,80 9,85 9,85matt sietig ruhig

Kaffee
Hamburg 156 Maf Good average Santos

vorrn naohm abendsper Mai 54 65 G 55September 52 3 s3 55 JPDesaember 50 3 51 G 51 GMärsa 60 G 51 6 ſ Gstetig behauptet behauptet
Havre 15 Mai Kaffee good average Santos per Mai 63

per Sept 64 per Der 63 per März 68 Still
Eier

Berlin 15 Mai Eier pro Schook volifrisohe auslündisehe
bis in und ausländische bessete Sorten 3,70 3,40 in und aus
jundisohe geringere Sorten 3 15 06,00 weite Sorten Küuhl
auseier Kalkeier Kieine Eier 2,95 3,90 Mark Rahig

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 15 Mai Kagtoſtelmehl a Stärke 21,00 21,50 Feuohtes

Kartoffelmehl
Magdevurg 15 Mai Prima Kartoftolstäarke und Mehl für

Spiritus
100 kg 20,75 21 25 Scetig

Nordhausen 15 Maf Branntwein 40 Vol Pros Für 100 kg
105 460 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 Rg 106 10768,00 99 90 M per loko und Mai September 1611 ohne Fass ab

Brennerei
Fettwaren und Oele

Hamburg 15 Mai Stadtschmalz 50 50 amertk Steam 41,50
Ohamberlain 43 50

Kolv 15 Mai Räbsö Ioko 64,00 per Mai 62,50
Chemische Produkte e

Hawburg 15 Mai Ohilisaipeter per loko 9,60 Pebr Märsn
9,50 frei Fahrgeug Hemburg Pest

Wolle
Bremen 15 Mai Baumwolle ruhbig Upl loko midääl 70,25 Pfg
Liverp ool 15 Mai Baumwolle Vmsatsa 8 000 Ballen Import
Ballen davon Amerikaner Ballen

Liverpo ol 15 Mai Aogyptische Baumwolle per Juli 10,42
Alexandris 15 Mai Aegyptische Baumwolle per Jali 20,18

Nov 19,24 Jan m o 7
Metalle

Londov 15 Mai Ohbli Kupfer stetig 53 8 Mon 54,
Zinn Sdraits K stetig 1952 3 Mon 168 Bles span rubag 13
engi 135 Zink gewöhniüche Marke rubig 24 per Marke 25

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New VorkK 15 5 13 S Ohfſenago 15 5 13 5
Weisen y Mai 97 sos t Weigen p Mat 96 97Juli 98 8971 Juli 88 88Mais p Mai e S Mais p Mai s S31u Juli s50 861 n m T 522 Smen Spring eleers 4,00 4,00 Hater Mai 33 327
Kaffee Vair Rio Nr 11 117 Juli 33 33p Mai 10,69 10,50 Roggen loko 106 104v p Juni 10,49 10,41 Ssohmale p Juli 8,20 20Peſvoleum in Cases 76 8,76 Sept a 7 27do in New Vork 7,226 7,26
do in Vhiladelphia 725 7,265

Tendenz Weigen stetig Mais stetig
Sehiffsnaehrichten

Hamburg Amerika Linie
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Albano 11 Mai 5 Uhr 10 Min nachm auf der

Elbe Amerika 11 Mai 11 Uhr 30 Min morgens von New Vork
nach Hamburg Bethania 11 Mai 6 Uhr morgens in Newport
News Kaiserin Auguste Victoria II Mai 10 Uhr 40 Min mor
gens Cuxhaven pass Westindien Mexiko Südamerika Ba
varia 10 Mai von Veracruz Etruria 11 Mai morgens in Buenos
Aires Graecia 11 Mai 7 Uhr abends von Malaga Habsburg
10 Mai nachm von Rio de Janeiro nach Santos Hohenstaufen
10 Mai morgens in Rio de Janeiro Kronprinzessin Cecilie
11 Mai in Pto Mexico Patagonia 11 Mai 11 Uhr morgens von
Ponta Delgada Sparta 11 Mai nachm in Paranagua Ost
asien Alesia 11 Mai morgens in Suez Aragonia 9 Mai 6 Uhr
abends von Penang nach Port Swettenham Bayern 11 Mai
3 Vhr nachm von Kobe nach Tsingtau Preussen 11 Mai 4 Uhr
nachm Gibraltar pass Segovia 11 Mai 6 Uhr abends von Cux
haven nach Port Said Silesia 11 Mai 10 Uhr 15 Min abends
in Hamburg Vandalia 11 Mai 1 Uhr nachm von Vokohama
nach Kobe Verschiedene Fahrten Arabia 11 Mai in Kal
kutta Nicomedia 11 Mai Sagres pass Savoia 11 Mai 11 Uhr
30 Min nachts Dover pass

Wasserständle
bedeutet ober unter Null

Saale und Unstrut Fall WuonTrorn Braokenpegel 14 Mat 18 u 1Nedra Oberpegel 04 2,06 2Untoerpegel 1,34 d 33 a 4Weissenfels Oberpegel d 2,40 2,42 2Unterpogel m 04 0,10 2 6re e esleben Oberpegel ShbUDnterpegel 114BRernbur 22 m z 0,72 eKalbe Oderyegel u 48s 481Undberpegel 0,27 o 2Isor Egeor Mbe Moldau

a Vaii t all WuorneJangbunasl I 20 Wittenberg ſ 2,18 17Baun 9 0 15 un un Rosslau 41,50 7 Wirßaöweis 6,081 2 Barby r 7 tLrag Sehöneveot 1,30 6Pardubita Nagäeburg aBrandels 490,33 7 Eaongermde 2151einik 0,72 1 Wüirtendrge et 1 7itrneritz 15 0,21 13 ſDomites 14 1,32Aus 0,51 14 Boizendurg 2 1,18 1 6
Dres 1 6 m Hohnetortf n 1547 un s Tauenburg 15 40

Aussig 15 Mai Poegoelstend plus 651 em Vom OberlautS Ha gemeläet
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